Die voſener Beitung 
erſcheint taglich mit Ausnahme 
der Montage. 


Abonnement 
betragt vlertelfahrl. fürdie Stadt 
Bofen 1 Rthir. 15 fgr., für ganz 

Preußen 1 Rehlr. 24 fgr. 6 pf. 


Berlin, 8. Dezember. Se. 23 der König haben Allergnädigit 
geruht: dem Erziehungsinſpektor Kopf zu Berlin den Rothen Adler Or⸗ 
den dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem Hauptmann von Warten: 
berg, in 18, Infanterie⸗Regiment, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
u verleihen; den Kreisgerichtsrath Stollber zu Stolp in Pommern zum 
Direltor des Kreisgerichts zu Schwetz; ferner die Ae schen Pfarrer Erd: 
mund Alexander Sondermann für die Diözeſe Uſedom, Carl Fer⸗ 
din and Auguſt Krocko w für die Oidzeſe Cörlin, Johann Carl Fer⸗ 
dinand Lehmann für die Diögefe Reu⸗Stetkin Carl Herrmann 
Llopſch für die Diozeſe Naugard, zu Superintendenten zu ernennen; des⸗ 
gleichen dem Gebeimen expedirenden Sekretät und Kalkulator in der Admi⸗ 
ralität, Ernſt Ludwig Müller, den Charakter als Rechnungsrath; ſo 
wie dem Appellationsgerichtsſekretär Schmeling zu Ratibor bei feiner Ent⸗ 
laſſung aus dem Juſtizdienſte den Charakter als Kanzleirath zu verleihen; 
dem Bangquier, de ar Kommerzienrath Alexander Mendelsſohn zu 
Berlin, die Exlaubniß zur Anleg des von des Kaiſers von Rußland 
Majeftät ihm verliehenen St. Stankslaus⸗Ordens zweiter Klaſſe, ſo wie dem 
Kaufmann Fran; Nelleffen zu Aachen zur Anlegung des von des Königs 
1 ze Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Leopold⸗Ordens zu 
ertheilen. 8 
Der Rechtsanwalt und Notar Frank zu S ttingen iſt in der Eigen: 
ſchaft als Rechtsanwalt an das Kreisgericht zu Eſſen, mit Anweisung feines 
Wohnſitzes daſelbſt und mit Beibehaltung des Notariats, verſetzt worden. 
Der Lehrer Ullricy an dem hieſigen Taubftummeninftitut iſt zum Di⸗ 
rektor der K. Blindenanſtalt in Berlin ernannt worden. h 
Se. K. H. der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen iſt 
geſtern von Koblenz wieder hier eingetroffen. 7 i 
Abgereift: Se. Durchl. der General der Kavallerie à la suite der 
Armes. Prinz Friedrich bon Heffen-Kaffel, nach Neu: Strelitz; 
Se. Durchl der Fürſt zu Salm⸗Salm, nach Münſter; Se. Durchl. der 
Fürſt Aug uſt 8 nach Breslau; Se. Erlaucht der Graf Otto 
zu Stolberg» Wernigerode, nach Wernigerode; Se. Erlaucht der Graf 
Karl zu Stolberg Roßla, nach Roßla; Se. Exc. der Erb⸗Ober⸗Land⸗ 
mundſchenk im Herzogthum Schleſien, Kammerherr Graf Henckel von 
Donnersmarck, nach Breslau; der Präfident des Landesbökonomiekolle— 
giums, Dr, von Veckedorff, nach Grünhoff. 


Nr. 287 des „St. Anz. s“ enthält, Seitens des K. Miniſteriums für 
Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten, eine Bekanntmachung vom 5. d., 
nach welcher die Telegraphenftation zu Creuz an der Berlin - Königsberger 
Linie aufgehoben worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 
Dirſchau, 7. Dezbr. Trajekt über die Weich⸗ 
ſel bei Tages und Nachtzeit auf Brettern für Fuß⸗ 
gänger und für Laſten von 11 
Coblenz, 7. Dezbr., Vormittags 10 Uhr 30 
Minuten. Die Perſonendampfſchiffe haben fo 


eben des niedrigen Waſſerſtandes wegen ihre Fahr⸗ 


1 zwiſchen Eoble 2 Di 

Schiffbencke bel Walen in as gates i ,, Die 

London, Donnerſtag, 6. Dezbr. Heute überreichte 

der Prinz Albert der deutſchen Legion die Fahnen. 

Paris, Donnerſtag, 6. Dezbr. Der Kaiſer iſt heule 

nach Compiegne abgereiſt. Der König von Sardinien 
wird morgen wieder hier eintreffen. 
— — 


Deut ſchland. 


Preußen. Y Berlin, 7. Dezbr. [Dementirung eines 
angebl. Friedensprojekts und der darauf bezügl. Miſ⸗ 
fionen; Preußens Stellung nach Außen.] Nicht geringes Auf: 
ſehen erregt das neueſte Friedensprojekt, welches von Preußen angeregt, 
von Oeſterreich aber zurückgewieſen ſein ſoll! Darnach war eine gemein⸗ 
schaftliche Anregung des deulſchen Bundes Seitens der beiden deutſchen 
Großmächte beabſichtigt, eine Erklärung im Sinne des Friedens abzu⸗ 
geben, welche weder für Rußland noch für die Weſtmächte Partei nehmen, 
ſondern ſtreng die Mitte halten und damit den Parteien die Linie entiwer- 
fen ſollte, bis zu welcher ſie einander behufs endgültiger Vermittelung 
entgegenkommen müßten. Das Projekt iſt jedoch, wie jetzt auch die 
jeanzöfijchen Journale einräumen, ausſchließlich Eigenthum des Wiener 
Korreſpondenten des „Conſtitutionnel“. Unſer Kabinet denkt nicht da⸗ 
ran, in irgend einer Weiſe, lei es nun durch Vermittelung oder auf einem 
Anden Wege, der orienlaliſchen Frage näher zu kommen, als bisher. 
Cs iſe dies in der Thronrede unumwunden ausgeſprochen und damit al» 
lerdings ein Standpunkt eingenommen, der keiner der ſtreitenden Parteien 
zu nahe tin. Wenn derſelbe in der Preſſe angefochten wird, ſo entſteht 
die Frage, ob dieſe Aeußerungen zu Rückſchlüſſen auf die maaßgebende 
Stimmung berechen. So weit man hier davon unterrichtet iſt, wird 
die Unzufriedenheit r die Erklärung unſeres Königs, keine weitern 
Verbindungen in der 
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Sonntag den 9. Dezember. 


iſt ebenſowenig Geheimniß, als daß ununterbrochen Beziehungen freund⸗ 
licher Art zwiſchen Rußland und dem Wlener Kabinet rege erhalten wer⸗ 
den. Was ſollte insbefondere Preußen dazu beſtimmen, Schritte zur Her⸗ 
beiführung des Friedens, und wenn ſie es auch in die innigſte Berührung 
mit Rußland brachten, ängſtlich geheim zu halten, da es ſich nach keiner 
Seite hin gebunden und jeden nähern Anſchluß an die Weſtmächte ver- 
mieden hat, um für alle Eventualitäten freie Hand zu behalten. — Wenn 
neuerdings die fakliſche und rechlliche Gleichſtellung Preußens und Oeſter⸗ 
reichs von der Wiener Preſſe mit der, Behauptung in Abrede geſtellt 
wird, daß Oeſterreich ſich die Weſtmachle zu Dank verpflichtet, Preußen 
aber immer egoiſtiſch nur darnach getvachiet habe, ſich die Vortheile ſeiner 
Handelsverbindungen mit Rußland zu erhallen, jo ſteht dauit der neueſte 
Erlaß der öſterreichiſchen Regierung, wonach die Aus fuhr und Durchfuhr 
von Salpeter, Schwefel und Blei über die öſterreichiſche Staatsgränze 
nach den ruſſiſchen Staaten vom 15. d. M. an verboten wird, in einem 
merkwürdigen Widerſpruch. In Preußen iſt die Ausfuhr und Durchfuhr 
von Kriegscontrebande ſeit dem Beginn des Krieges nicht erlaubt, und 
eben die Zurückweiſung der koloſſalen Durchfuhr der öſterreichiſchen Con⸗ 
trebande in Oderberg der unmillelbare Anlaß zu dem erwähnten öſter⸗ 
reichiſchen Verbot geworden. 

Erfurt, 1. Dezember. [Radowitz“ Denkmal, welches auf 
Allerhöchſte Veranlaſſung dem Verewiglen über feinem Grabe auf dem 
Auguſtfriedhofe errichtet und vom Regierungs- und Baurath Salzenberg 
und Landbaumeiſter Profeſſor Pabſt ausgeführt ift, bildet eine etwa 
12 Fuß hohe und eben ſo lange, von geſchliffenem Seeberger Sandſtein 
und ſauber geflächten Kalkbruchſteinen aufgeführte, freiſtehende Wand, 
welche zu beiden Seiten mit gekuppelten Pfeilern abſchließt und worüber 
ſich 2 etwa 7 Fuß hohe Spigpfeiler erheben, deren verzierte Phialen 
auf 3 Fuß hohen, 2 Zoll ſtarken Säulchen ruhen. Dieſe Spigpfeiler 
find mit vottrefflich gearbeiteten Statuetten geſchmückt. In dem zur lin⸗ 
ken Seite iſt die Joſeph's, in dem zur rechten Seite die der Maria auf⸗ 
geſtellt. Die Wand ziert eine Oeffnung in Spitzbogenform, vor deren 
Mitte eine gewundene Säule aufgejtellt und die mit gegliederten Gewän⸗ 
den bez. Halbſäulen eingefaßt iſt. lleber den Säulen ruht die Spitz⸗ 
bogenverzietung, und in der dazu gehörigen Rojeite find zwei Hände als 
Sinnbild der Wiedervereinigung angebracht. Auf der linken der beiden 
durch die Säulen begrenzten Marmorfüllungen iſt der Name des Vere⸗ 
wigten und das Datum ſeines Todestages in vertiefter gothiſcher Schrift 
angegeben; die Füllung auf der rechten Seile aber joll dereinſt den Namen 
ſeiner Gattin aufnehmen am untern Ende derſelben ſtehen die Worte: 
ogen mit Blat erk reich geſchmückt, von da ab aber ausge⸗ 
füllt durch die ebenfalls in Stein hautreliel gearbeiteten Worte der hei⸗ 
ligen Schrift: „Ich werde den Herrn loben im Reiche der Lebendigen.“ 
Unter der Spitzbogenöffnung befindet ſich ein ewa 3 Fuß hoher, zu bei⸗ 
den Seiten mit vorſpringenden Pfeilern eingefaßter und mit zwei Fül⸗ 
bangen "verfähened 5 auf A 2 a 
gebracht find. Ueber dieſer effnung aber erhebt ſich, auf Pfeilern ruhend, 


ein ſteiler Giebel, deſſen Spitze etwa A Fuß über die Wand hervortritt, 


Dreieck eingeſchloſſenen Roſette iſt dem von Strahlen umgebenden Auge 
Gottes eine paſſende Stelle angewieſen. Die äußerſte Spitze des Gie⸗ 
bels endlich trägt das Krucifix, an welchem der gekreuzigte Erlöſer in 
ſchöner plaſtiſcher Arbeit hervortritt. Daſſelbe ragt über die zu beiden 
Seiten der Wand angeordneten Spißpfeiler jo hoch empor, daß mit dem⸗ 
ſelben das ganze Monument ſich an 20 Fuß über das Terrain erhebt. 
Ai (Krzztg.) 
Oeſterreich. Wien, 5. Dez. Armeereduktion.] Es 
wird verſichert, daß die ganze vierte Armee (in Galizien) auf, den Frie⸗ 
densfuß geſetzt werden wird. Ein Gleiches, jedoch nur zum Theil, wird 
bei dem ſerbiſch⸗banater Armeekorps der Fall fein. 


Hamburg, 5. Dez. [Feuer in Altona.] In voriger 
Nacht wüthete eine heftige Feuersbrunſt auf der „großen Freiheit“ in 
Altona. Es iſt ein Fabrik- und das dazu gehörige Wohngebäude nebſt 
drei kleinen Wohnungen abgebrannt. Da die Rückſeite der brennenden 
Häuſer hart an den, St. Pauli (alſo Hamburger Gebiet) von Altona 
ſcheidenden, Grenzgraben ſtößt, jo wurden auch von hier aus Spritzen zu 
Hülfe geſandt. Zwiſchen 5 und 7 Uhr Morgens konnte man den Feuer⸗ 
ſchein noch in allen Straßen Hamburgs ſehen. Die Stettiner Feuer⸗ 
aſſekuranz ſoll mit 56,000 Mark Banko (— 28,000 Thlr. prenß. Cour.) 
betheiligt ſein. den 
(125,000 Thlr. preuß. Cour.) geſchätzt. 


Kriegsſchauplas. 
O ſt ſe e. 
Kiel, 5. Dezember. Sämmtliche hier noch lie ende engliſche und fran⸗ 
zoͤſiſche Linienſchiffe wie kleinere Fahrzeuge werden ur ab nat 
fen berlaffen. (Corr. Bl.) 


(N. 3.) 


Ker i m m. 

Marſchall Peliſſier beſteht aufs Neue darauf, daß die Krimm mit Aus: 
nahme der befeſtigten Punkte von Kertſch, Balaklava, Kamieſch und Eupa⸗ 
toria geräumt werde. Die Neglerung iſt nicht ganz dieſer Meinung. 

— Ein Lagerkorreſpondent des „Herald“ giebt nachſtehende Be⸗ 
ſchreibung des jetzigen Zuſtandes der Ruinen von Südſebaſtopol: 

„Iu den urſachen, welche die Ruſſen veranlaſſen, auf den in der Ge⸗ 
walt der Allürten beſindlichen Theil von Sebaſtopal zu feuern, muß auch 
das Kommen und Gehen der Regimenter gezählt werden, die regelmäßig nach 
einander kommen, um Häuſer zu demoliren und Karren und Maulthiere mit 
Brettern. Schindeln und Trümmern aller Art zu belaſten und wegzuführen, 
mit einem Worte, um Alles wegzubringen, was nur Holz genannt werden 
kann. Einige führen auch Ziegel, Mauerwerk und eiſerne Gegenſtände weg; 
neun Zehntel der Häuſer Sebaſtopols find bereits gänzlich demolirt. Die 
Dächer find abgeriſſen, Fenſter und Thuren weggenommen Mauern umgeſtürzt 
worden. Den Befüchern der Stadt iſt das Plündern untersagt: es war nur 
einige Tage lang nach der Räumung der Stadt geſtattet; setzt weiſt das 
Genie⸗Corps den Regimentern, Detachements und ndibiduen gewiſie Gaſſen, 
Gafientpeile oder Häuſer an, die von einer Schwache überwacht werden, 
damit kein Anderer der angewieſenen Gegenſtände bemaͤchtige. Einige 
de Offiziere haben es nicht beſonders getroffen und mehrere derſel⸗ 
n haben ſogar ihre Fenſter vermauern laſſen müfjen, um ſich vor Kugeln 
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1855. 


und Bomben zu ſchützen; ein des Abends durch ein Fenſter fallender Licht⸗ 
ſchimmer genügt, um eine Kugel anzulocken. Das forkwährende Schießen halt 
übrigens die Franzoſen nicht ab, Kaffeehauſet zu beſuchen und baor zu 
verweilen; ſonſt iſt die vorzuglichſte Unterhaltung Militärmuſik, die jeden 
Donnerſtag Nachmittag um A Uhr ſpielt. Außer den Kaffe auſern hat man 
auch noch Reſtaurants, die faſt alle in der ſogenannten omenadenſtraße 
ſich befinden. Dieſe iſt breit, in der Richtung von Nord nach Süd über eine 
Viertelſtunde lang und liegt im Schußbereich der ruſſiſchen Kanonen. Für 
die Seeleute der Alliirten giebt es noch Beſchaͤftigung auf der Rhede bon 
Sebaſtopol; in der Nähe des nördlichen Geſtades it ein Linienſchiff beinahe 
noch flott; neben ihm liegt ein geſtrandeter Dampfer, den die Franzoſen neu⸗ 
lich in Brand zu ſtecken berſucht haben, ſie wurden jedoch zur geworfen.“ 
Aus Varna v. 26. Nov. wird der W. L. C. geſchrieben: Seit 
einer Woche haben im Schwarzen Meere Stürme gewüthet, welche außer⸗ 
ordentlichen Schaden verurſacht haben müſſen. Jetzt iſt das Weiler boſſer 
geworden, aber der Hafen iſt ſo ziemlich leer und die ſtille Zeit hat auch 
für uns begonnen. Außer den regelmäßigen Poſtſchiffen zwiſchen hier 
und der Krimm, Conſtantinopel und Trapezunt hat die Seeverbindung 
großtentheils aufgehört. Die Truppentransporte von hier aus find für 
eine Zeit ganz eingeſtellt worden und dürften erſt gegen den Frühling 
wieder in großartigem Maaßſtabe beginnen. Selbſt aus dem Innern 
des Landes, aus Rumelien und Bulgarien kommen uns die Nachrichten 
nur ſpärlich zu und ſind auch von nicht ſehr weſentlichem Intereſſe. In 
der Krimm herrſcht vollkommene Waffenruhe; die großen Truppenbewe⸗ 
gungen in den erſten Tagen des Novembers, welche im ruſſiſchen Lager 
ſichtbar wurden und woraus man auf einen neuen Angriff von Seite der 
Ruſſen ſchloß, haben ſich nachträglich in ganz unſchuldiger Weiſe als 
jene Parademarſche herausgeſtellt, welche die verſchiedenen Truppenkoör⸗ 
per unternommen, um vor dem Kaiſer Alexander Revue zu paſſiren. 
Der Kaiſer ſoll über die neuen Bauten rings um die Savernaja ſeine 
vollſte Zufriedenheit ausgeſprochen, und General Tottleben die Einladung 
erhalten haben, einen Theil des nächſten Winters in Petersburg zuzubringen 
und an den großen Berathungen Theil zu nehmen, welche über eine 
neue Vertheidigungsart der Kuͤſten der Oſtſee dort abgehalten werden 
ſollen. Was man aus dem Lager der Alliirten in der Krimm hört, iſt 
eben nicht ſehr erfreulicher Natur. Seit der großen Exploſion der franz. 
Pulvermagazine herrſcht zwiſchen den verſchiedenen Truppentheilen nicht 
mehr das beſte Einvernehmen. Die Engländer geben den Franzoſen die 
Schuld an dem Unglücke, und werfen ihnen dann auch vor, im Mo⸗ 
mente der Gefahr nicht die nöthige kalte Ruhe gehabt zu haben. Dazu 
kommt auch, daß der anhaltend ſtrenge Dienſt, welchen die Franzoſen 
und Sardinier auf den Vorpoſtenlinien im Tſchernaja⸗ und Baidarthale 
ausgeſebt find, wahrend die Engländer eine Reſerve bildend, ruhig bei 
ihren Lagerfeuern ſitzen, zu vielen Streitigkeiten unter den gemeinen 
Soldaten Anlaß giebt. Was Sebaſtopol ſelbſt betrifft, fo befindet ſich 
in der Karabelnaja auch nicht ein Mann engl. Truppen mehr. Die Fran⸗ 
zoſen haben die niedrig gelegenen Staditheile ganz geräumt und haben 
nur einige wenige Poſten in ein paar großen nahe an der Centralbaſtion 
gelegenen Gebäuden beſetzt. Das Ziehen von Minen unter Sebaſtopol 
iſt vollendet — aber man will hier immer auch nicht daran glauben, daß 


b e die wundervollen Arſenalbauten in die Luft geſprengt werden ſollen. 
und in der zwichen dieſem und dem Spitzbogen befindlichen, von einem f 


A ſien. 

Der „Oeſterr. Z.“ wird von guter Hand ein aus Konſtantinopel, 22. 
November datirter Brief eines Offiziers aus Omer Paſcha's Generalſtabe 
mitgetheilt dem wir Folgendes entnehmen: Omer Paſcha hatte zunächſt eine 
Landung zwiſchen Pott und Nikolaj gemacht und daſelbſt an zwei verſchiede⸗ 
nen Punkten ein Geſammtdetaſchement von circa 8000 Köpfen zurückgelaſſen; 
er ſelbſt begab ſich hierauf mit dem Kerne ſeiner Armee nach Suchum⸗Kale 
und traf dort ſcheinbar alle Anſtalten zu einem Vordringen auf der Straße 
nach Kutais, ja er ſorgte weislich ſelbſt dafür, daß die öffentlichen: Blätter 
nur von feinem Marſch auf dieſer Straße, von ſeinem Vorrücken bis auf 
den halben Weg von Kutais und den bereits vorbereiteten Winterquartieren 
daſelbſt ſprachen. In der Tbat aber lies er ſeine 16 18,000 Mann an 
Bord der Transportichiffe und Flottenabtheilungen, welche die Ueberfahrt be⸗ 
werkſtelligt hatten, in Kampfbereitſchaft bleiben, und wartete, wie ein Ti er 
wohl vom Baume herab auf nahendes Wild lauert. Das Wild kam, die 
Ruſſen ließen ſich durch die in dem Phaſis-Delta hingeworfene Atzung locken 
und hatten kaum Wind davon erhalten, daß Omer Paſcha fern in Suchum⸗ 
Kale mit dem Zuge aaf Kutais beſchäftigt ſei, während jenen 8000 Mann 
aller Succurs zu Fehlen ſchien, als ſie in der Eile aus den Garniſonen der 
befeſtigten Grenzpunkte rückwärts von Kutais zuſammen ein Corps von nahe 
an 15,000 Mann formirten und ſich in die von Omer Paſcha anſcheinend 
angelegte Gabel hineinſchoben, um jenen ſüͤdlichen Poſten afangen und 
zu vernichten. Auf die Nachricht von der Annäherung der Ruſſen 
ging aber von Poti ſofort ein Eildampfboot an den Generaliſſimus ab. 
Suchum⸗ſtale iſt von Angllia zwölf deutſche Meilen entfernt. Zur See und 
für Dampfboote namentlich, verkürzt eine ſolche Entfernung ich als Weg⸗ 
ſtrecke bedeutend, aber doch verdient es Bewunderung, daß Omer mit einigen 
30 Segeln und circa 16,000 Mann binnen zwei Mal 24 Stunden den Tra⸗ 
jekt, die Ausſchiffung des Heeres und die era einer Schlachtordnung 
ermöglichte. Allerdings iſt die Küſte am 2 usfluß des Enguri der Landun 
beſonders günſtig und die Ausſchiffung aing ungeftört von Statten, weil die 
Ruſſen auf vollem Marſche gegen Anaklia keine Ahnung davon hatten, am 
folgenden Tage daſelbſt einem unvermutheten zahlreichen ge 
ſtehen. Das Reſultat der Begegnung beider Heere am Enguri iſt bekannt, 
und vielleicht noch glänzender und in ſeinen Folgen bedeutender, als im er⸗ 
i ftarten ruſſi⸗ 
ſchen Corps bei Anaklia zu erklären wußte, geglaubt worden ſein mag. In 
dieſem Zuſammenhang begreift ſich nun Alles, und die N e arftel- 
lung ſtreut ſicher feinen unverdienten Weihrauch, wenn fie der ſtrategiſchen 
Kunſt Omer Paſcha's das Hauptverdienſt bei einem fo glänzenden Gele 
zuerkennt. Kein Wunder, wenn die Truppen, welche unter ſeinen Befehlen 
aa von Begeisterung für ihren Führer beſeelt find, einen Führer , der 
bon im Voraus ſich ihrer Sympathien 3 15 halten durfte, ſeit er ſie 
aus der ſchiefen Poſition in der Krimm erlöfet hatte. Bei dem Transporte 
bienfte bat beſonders die ägyptiſche Flotte gute Dienfte geleitet: Schiffe der 
Verbündeten waren dabei gar nicht dau la es iſt mehr als Vermuthung, 
daß ſeitens der Verbündeten Feldherren Ranches gethan worden iſt, was als 
eine abſichtliche Erſchwerung der Operationen des türfifchen Generaliſſimus 
angeſehen wird. Als Omer Paſcha ſeine Truppen nach der tſcherkeſſiſchen 
Küſte überführen wollte, waren plötzlich die Transportdampfſchiffe jo gering, 
daß die türkiſche Regierung nur durch underhältni . Opfer (die 2 
der Transportſchiffe für jene Expedition allein beläuft ſich auf 2 Mill. Pia- 
ſter) die nöthige Anzahl hat berbeifchaffen können. Der jüngfte Transport 
nach dem kaukaſiſchen Kriegsſchauplaße, der der Tuneſen, welche am letzten 
Sonnabend hier abgegangen, erfolgte dagegen auf engliſchen Dampfbooten, 
wahrſcheinlich zum Theil deshalb, weil die Alürten es waren, die auf Ver⸗ 
pflanzung der Tuneſen von hier auf einen weniger ſchlüpfrigen Boden ge⸗ 
drungen hatten, um weiteren Reibungen in unſerer Hauptſtadt vorzubeugen. 


Feinde gegenüber zu 


Tagen aus der Krimm zurückgekehrt 


berſchiedener Geſchützabfeuerungen gegeben worden war. 


dem ſardiniſchen Geſandten von 


Großbritannien und Irland. 
London, 4. Dezbr. [Bei dem Beſuch von Portsmouth be 
leiteten Prinz Albert und der Herzog v. Cambridge den König von Sar⸗ 
aten „Ihre Ankunft daſelbſt erfolgte gehe Vormittag um 11 Uhr. 
uerft wurde bon ihnen das Marinebataillon nſpizirt, welches vor einigen 
nd dem an dieſem aug gerade 
b miral Lyons mitgelheilt wurde, worin 
derſelbe den Mannſchaften des Vatalllons feine wärmſte Anerkennung ihrer 
bewunderungswürdigen Haltung nd Führung während der ganzen denkwür⸗ 
Dia Ereigniſſe der letzten 13 Monate“ ausdrückt. Nach dieſer Inſpektion 
ſchifften die hohen Herrſchaften ſich an Bord der „Fairy“ ein, um die Kriegs⸗ 
flotte zu beſichtigen, welche in zwei Reihen bei Spithead vor Anker liegt. 
Es ſind 16 größere und kleinere Schiffe, von 91 bis herab auf 6 Kanonen, 
die das gegenwärtig dort versammelte Geſchwader bilden. Die Geſellſchaft 
beſtieg keines der Kriegsſchiffe, ſondern fuhr nur um die Flotte herum, die 
auch keine Mandver ausführte. Dagegen beſuchte der König von Sardinien 
im Hafen die „Victerh“, an deren Vord Nelſon fiel. Es wurden dann vor 
dem fremden Gaſt einige Verſuche mit dem neuen Clarkſon'ſchen Rettungs⸗ 
‚boot gemacht, und demnächſt heſichtigten die Herrſchaften das Schiffswerft, 
welches jedoch, wie die engl. Blatter ſelbſt erklären, nichts Neues oder Au⸗ 
ßerordentliches darbietet. le Albert führte den König bierauf noch an 
Bord des daſelbſt liegenden Linienſchiffs „Repulſe“ von 91 Kanonen und 
überraſchte den ſardiniſchen Monarchen mit der Ankündigung, daß dieſes 
an auf, Befehl der Königin fortan den Namen „Victor Emanuel“ tragen 
olle. Auch am Bord des „Marlborough“, Linienſchiff von 131 Kanonen 
wurde noch ein Beſuch gemacht. Ein Ausflug nach der Inſel Wight fand 
nicht ſtatt, und das Frühſtück wurde nicht zu Osborne, ſondern in Ports⸗ 
mouth in der Wohnung Sir Thomas Cochrane's eingenommen. Nach dem 
Dejeneur überreichte der Mayor von Portsmouth eine Adreſſe dieſer Stadt, 
die ſich faſt ausſchließlich in bewundernden Ausdrücken über den Beitritt Sar⸗ 
diniens zu der Allianz der Weſtmächte bewegt und dabei zugleich ſich her⸗ 
ausnimmt, „andern Nationen von größerer Gebietsausdehnung“ einen „Man⸗ 
gel an Würde“ und einen „niedrigen Standpunkt auf der Stufenleiter der 
Guchtoſſenhelt, des Muths und der moraliſchen Rechtlichkeit“ vorzuwerfen. 
Ohne dergleichen anmaßende Bemerkungen und ohne die in der Portsmouther 
reſſe nicht 114571 agitatorifche Phraſe: „wir hoffen, daß der Frieden 
nicht mit Aufopferung der Nationalehre erkauft werden wird“, iſt eine von dem 
Gemeinderath der Stadt Mancheſter votirte Adreſſe an den König von Sardinien 
abgefaßt, deren Ueberreichung noch bevorſteht. In dieſer iſt zwar auch dem ſardi⸗ 
niſchen Bündniß ein Tribut der Freude gezollt, ader mit beſon erer Betonung wird 
dann der heiße Wunſch aus ren, daß „als Folge einer vollſtändigen 
Erreichung der Zwecke, um deren willen der jetzige Krieg unternommen wor⸗ 
den, die Segnungen eines ehrenvollen und dauernden, für das Wohl 
und Gedeſhen der Nationen fo nothwendigen Friedens 
recht bald geſichert werden möchten.“ — Um 4 Uhr verließen der König 
von Sardinien und ſeine hohen Begleiter den Hafen bon Portsmouth, nach⸗ 
dem vorher noch am Bord des „Excellent“: dem fremden Gaſt eine Probe 
6 Um balb 6 Uhr 
trafen die hohen Herrſchaften wieder in Schloß Windſor ein. ge dem Diner, 
welches die Königin an dieſem Abend in St. Georgs Hall gab, war außer 


ein ſehr belobender Tagesbefehl des 


Mitgliedern des dißlomatiſchen Korps dies⸗ 
mal nur der türkiſche Geſandte, Herr Muſſurus, eingeladen. — Vorgeſtern 
hat der König bon Sardinien den Herzoginnen von Gloueeſter, b. Cambridge 
und von Aumale ſeinen Beſuch abgeſtattet. Heute wird der König von dem 
Lordmayor und Gemeinderath der it von London bewirthet, deren Zu⸗ 
nge daher ſchon von früh an feſtlich geſchmückt und bon zahlreichen Zu⸗ 
eingenommen waren. 


— lExploſion.] Geſtern Vormittag hat im Arſenal zu Woolwich, 


und zwar in einem der Schuppen, die zur Anfertigung von Raketen dienen, 
eine furchtbare Exploſion ſtattgefunden. Acht Arbeiter wurden mehr oder 
minder ſchwer verwundet. Der eine war in einer Weiſe verſtümmelt, daß 
die Amputation beider Beine nöthig wurde. Er ſtarb unmittelbar nachher. 
Die Urſache der Exploſion iſt folgende? Man war mit dem Bemalen don 
Raketen beſchäftigt, nachdem die Füllung geſchehen war. An dem einen Ende 
der Raketen iſt eine Art durchlöcherter Eiſenhut, deſſen Löcher ſich mitunter 
verſtopfen und dann wieder gereinigt werden fmüffen. Einer der Arbeiter 
bediente ſich zu dieſem Zwecke eines Bohrers, was berboten iſt. Das Voh⸗ 
ren erbitzte das Eiſen bis zu einem ſolchen Grade, daß die Zündmaſſe Feuer 
„was ſich natürlich den andern Raketen mittheilte. Dieſe ſchoſſen nach 
A in durch die Luft und mit ſolcher Gewalt, daß z. B. eine aus 
marſund her ende ar un wurd N. E. C.) 
— [Zur Friedensfräge. 


Der geſter 


1 don uns rurz er rde ede 
tikel der „Morning⸗Poſt“ über die Friedensfrage lautet: „Die Waffen 


| 


Englands und Frankreichs haben die ovientalifche Frage faltiſch gelöſt. An⸗ | 


ders ſtand die Sache voriges Jahr. Es kommt jebt nur darauf an, die er⸗ 
rungenen Nefultate permanent zu machen. Die nothwendigſte Bedingung zu 
Blefem Behuf ift die Vernichtung der ruſſiſchen Macht im Schwarzen Meere. 
Sebaſtopol darf ſich nie wieder zur Bedrohung der Türken erheben — noch 
darf je wieder eine ruſſiſche Kriegsflotte auf den Wellen des Pontus ſchwim⸗ 
men. Dies iſt unumgänglich, dies ſichert Konſtantinopel und ſchützt die Frei⸗ 
eit der euxiniſchen Geſtade. Wenn aber auf dieſe Art den Nufjen der Waſ⸗ 
— gegen die Türkei verſperrt iſt, fo muß der Landweg ihnen eben fo 
eſt verrammelt werden. Rußland muß die Donaumündungen aufgeben und 
ieſe nebſt den von der ruſſiſchen Schirmherrſchaft befreiten Donaufürſten⸗ 
thümern müſſen der Türkei durch die bindendſten Garantien zugefichert wer⸗ 
den. Auf jegliche Anmaßung und Einmiſchung den Unterthanen der Pforte 
gegenüber muß Rußland vollſtändig verzichten, ferner andere die Oſtſee und 
die allgemeinen Intereſſen Europas betreffende Anordnungen annehmen, in 
einer Faſſung welche an der ſichern Feſtigkeit und Kraft des angeſtrebten 
iedens keinen Zweifel beſtehen ließe. Dieſe Umriſſe der einzigen Friedens- 
dingungen, welche unſerem Zweck entſprechen würden, enthalten die einzige 
Art don Vorſchlägen, denen die Weſtmächte mit gutem Fug Gehör geben 
köunten, — da fie gewiß find, daß, weiſt Nußland fie jetzt zurück, noch ein 
Feldzug ihre Annahme erzwingen wird. Wenn Oſtreich mit feinem annähern⸗ 
den Unterhandlungsſchritt die Erzielung von fo befriedigenden Bedingungen 
um Zweck hat, und wenn es bereit iſt, wie Schweden und Dänemark 
dies nd, ſein Urtheil zu unſern Gunſten abzugeben, und wenn die Noth ge— 
bietet, die Geltung dieſes Urtheilsſpruchs zu erzwingen — dann wird es 
Pflicht der Weſtmächte, Eröffnungen, die keinen ungewiſſen Schein oder di- 
plomatiſche Chikane auf der Stirn tragen, ſondern offen, beſtimmt und red⸗ 
lich find, Beachtung zu ſchenken. (S. Paris.) 
f Nrankrei ch. 

Paris, 5. Dezbr. [Der Frlede; der geſetzgebende Kör- 
per; Preisgedicht; General Canrobert.] Die „Patrie“ ergeht 
ſich in einem längeren, ihr vom Miniſterium zugehenden Artikel über die 
Friedensgerüchte. Sie glaubt, daß es Zeit iſt, daß die Journale ſich 
nicht mehr einfach mit der Einregiſtrirung dieſer Gerüchte beſchäftigen, 
ſondern daß dieſelben fie auch beſprechen. Die „Palrie“ unterwirft hier⸗ 
auf die Anweſenheit der Herren v. Beuſt und v. d. Pfordten, die Million 
des Grafen v. Münſter, einen Artikel der „Revue des deux Mondes“ 
und die Vorſtellungen, welche die kleindeuiſchen Staaten in Petersburg 
gemacht haben ſollen, nochmals einer Werbe ‚ und. jagt dann: „So 
war die Lage der Dinge, als vor drei Tagen ein Londoner Wochenblatt, 
die „Preß,“ eine Nachricht in Umlauf brachte, die auf den beiden Seiten 
des Kanals und jenfeits des Rheines eine ſonderbare Senſation hervor⸗ 
gerufen hal. Die „Preß,“ der wir die Berantwottlichkeit dieſer Nachricht 
ganz überlaſſen und die Herren Disraeli als Organ dient, glaubt zu 
willen, daß „von Frankreich als annehmbar erachtete Vorſchläge am 
19. Nov, dem engl. Kabinet mitgetheilt wurden; daß am nächſten Tage 
das Kabinet ſich verſammelte und daß feitdem die Berathung über die 
Zulänglichkeit dieſer Eröffnungen fortdauert. Es gehört uns nicht an, 
man wird es begreifen, dieſer Nachricht das Gewicht unſerer Beſtätigung 
zu geben. Wir geben ſie wieder um als Renſeignement zu dienen und 
als ein Symptom der gegenwärtigen Lage. Wir werden uns auch nicht 
mit dem Widerwigen beſchaftigen, den einige Perſonen, und ohne Zwei⸗ 
fel ganz unbegründet, gewiſſen Mitgliedern des engl. Kabinets zujchrei- 
ben gegen die Eröffnungen, um die es ſich handelt. Es bleibt uns aber 
übrig — und darin werden wir in der wahren Rolle ſein, die der Preſſe 
angehört — eine Vorfrage von Wichtigkeit zu unterſuchen, d. h. wir müſſen 


prüfen, ob der Zweck, den die Weftmächte ſeit Beginn des Krieges verfolgen, 
in einer Art erreicht iſt, daß dieſe Mächte die Vorſchläge, die ihnen Rußland 
machen wird, anhören und dem Weltfrieden ſofort eine ſolide Baſis ge⸗ 
ben können.“ Dieſe letztere Phraſe der „Watt 0 große 
Bedeutung. Das halboffizielle Blatt kündigt naͤmli 

ſterlum des Innern ausgearbeiteten Artikel an, daß es unterſuchen will, 
ob der Zweck des orientaliſchen Krieges erreicht iſt. Die en e eng 
mit der die „Patrie“ von den engl. Miniſtern ſpricht, denen dieſe Pro⸗ 
poſitionen nicht gefallen haben, läßt darauf ſchließen, daß fie, oder viel- 
mehr die Perſonen, die ſie ſprechen laſſen, ernſtlich daran denken, die 
Friedensfrage zur Sprache zu bringen. — Der geſetzgebende Körper wird, 
dem Vernehmen nach, erſt im Februar zuſammentreten. Die vorige Seſ⸗ 
fion begann früher, damals waren aber die Rekrutirungsgeſetze zu geneh- 
migen, die diesmal ſchon im Voraus für 1856 votirt find, Zur Zeit der 
Entbindung der Kaiſerin werden die Deputirten in Paris ſein. — Der 
Kaiſer ſoll beſchloſſen haben, für das beſte Gedicht, das die Einnahme 
von Sebaſtopol feiert, einen hohen Preis auszuſetzen, deſſen Zuerken— 
nung er einer beſonderen Jury übertragen will. — General Canrobert 
hat ſowohl mit dem Kaiſer als mit dem Miniſter des Auswärtigen lange 


Konferenzen gehabt. 
Niederlande. 

Haag, 2. Dez. [Die Weltlage.] Das hieſige „Echo univerſel“ 
enthält nachſtehenden Artikel: „Eine Perſon, die Jugang zu den Ver- 
traulichkeiten der Diplomatie hat, berichtet aus Paris über die ernſtge⸗ 
meinten Abſichten der Weſtmächte in Bezug auf den orientaliſchen Krieg, 
die bald allgemein bekannt werden. Frankreich und England in Ueber⸗ 
einſtimmung mit Sardinien und Oeſterreich, das im Frühlinge ſeine 
Truppen mit denen der Verbündeten vereinigen wird, haben, in Belracht, 
daß ſie im orientaliſchen Kriege nicht in ihrem eigenen, ſondern im In⸗ 
tereſſe Europas fo viele Opfer gebracht haben, beſchloſſen, keine Nentra- 
lität mehr in Europa zu dulden. Spanien iſt entſchloſſen, ſich guszu⸗ 
ſprechen; man weiß ſchon, daß Schweden, Norwegen und Dänemark in 
das Bündniß treten; Belgien, deſſen König nichts unterläßt, um eine 
friedliche Loſung herbeizuführen, wird nach dem Scheitern feiner Bemü- 


Holland, Neapel und Toskana werden ebenfalls aufgefordert werden; 
Portugal iſt bereit zu marſchiren.“ (72) l 


At alien. 

Turin, J. Dez. [Schiffsuntergang; Königin Amélie. 
Eine an die Regierung eingegangene Depeſche meldet den Untergang eines 
Schiffes, welches zwiſchen Konſtantinopel und Balaklapa den Transport 
von Lebensmitteln zu beſorgen halte. — Dr. Chaumel iſt von Marſeille 
zur Königin Amélie nach Nervi berufen worden; ſeit einigen Tagen weil⸗ 
ten dort der Herzog von Aumale und der Prinz von Joinville. 


Spanien. 


Madrid, 27. November. [Cortes; Ausgrabungen.] Die 


Cortes haben geſtern mit großer Mehrheit den Artikel der Verfaſſung ge- 
nehmigt, der die Inſtitution des Staatsraths anerkennt. Heute wurde 
der letzte Artikel des Geſetzes über die militärische Stellvertretung ange⸗ 
nommen, ſo wie auch der von der Kommiſſion neu redigirte Artikel 58 
der Verfaſſung, der nunmehr lautet, wie folgt: „Die Corles werden von 
der Thronfolge die Perſonen ausſchlleßen, die zu regieren unfähig ſind, 
oder die irgend eine Handlung verübt haben, welche ſie jedes Rechles 
auf die Krone verluſtig macht. Sie werden auch befugt fein, die Per⸗ 
ſonen, die ſich im nämlichen Falle befinden, von der Vormundſchaft des 
Königs auszuschließen.“ — Bei den zum Zweck der Anlegung einer Fon⸗ 
taine auf dem Incarnationsplag in Madrid vorgenommenen Ausgrahun⸗ 
der Kirchhof eines Nonnenklofters vom Beben der heil. Clara befand. 
Man fand einen faſt voͤllig erhaltenen Leichnam, den man Urſache zu 
haben glaubt für den des berühmten Malers Diego Velasquez zu halten. 
Der Civilgouverneur hat die Akademie aufgefordert, alle zur Herbei⸗ 
führung eines ſichern Reſultats nöthigen Nochforſchungen anzuſtellen. 


H. Korr. 

Amerika. 2 a 
[Eiſenbahnunfall.] Ein merkwürdiger Fall ereignete ſich am 
10. Noobr. Abends auf der Eiſenbahn von NRew-⸗Pork nach Albany. — 
Der Schnellzug hatte um 53 Uhr Abends die Station Chatham⸗four-Cor⸗ 
ners verlaſſen, fuhr mit gewöhnlicher Schnelligkeit gegen Boſton-Corners 
zu, als er, in dem Augenblicke, wo der Train über einen 35 Fuß hohen 
Damm dahinbraufte, von einem heftigen Windſtoße von der Seite ge— 
packt und alle Wagen den Damm hinuntergeworfen wurden. Lokomotive 
und Tender allein blieben auf den Schienen. — Ich unterlaſſe es, die 
hierauf folgenden Scenen, durch tiefe Finſterniß, furchtbaren Regen und 
zerſtörenden Sturm noch ſchrecklicher gemacht, zu beſchreiben. Man be⸗ 
durfte mehrerer Stunden, um die Reiſenden (worunter viele Beſchädigte 


und 2 Todie) unter den Wagentrümmern hervorzuziehen. 


Vom Laudtage. 
Haus der Abgeordneten. 


[Sitzung vom 7. Dez.] Heute wurde zunächſt das Reſultat der 
Schriftführerwahl mitgetheilt. Gewählt ſind die Abgg. Költz, v. Bonin, 
Lawrenz, v. Unruhe-Bomſt, v. Knobloch, Krupka, v. Mallinckrodt und 
Gamradt. Die beiden letzten Abgg. ſind Mitglieder der Linken. Nachdem 
nunmehr das Haus konſtituirt, forderte der Präſident die Verſammlung 
auf, mit Einigkeit und Liebe ans Werk zu gehen und ſchlug als erſtes 
Wort vor, ein „Hoch“ auf des Königs Majeflat, welches denn auch drei 
Mal donnernd ausgebracht wurde. Die Wahlprüfungen, welche hierauf 
fortgeſetzt wurden und welche unſere Berliner Wahlen zum Gegenſtande 
hatten, riefen keinerlei Debatte hervor. Von dem Handelsminifter wur⸗ 
den folgende Geſetzenwürfe eingebracht: 1) beir. die Einführung des all- 
gemeinen Landes gewichts; 2) betr. die Beſtrafung unbefugter Gewin⸗ 
nung und Aneignung von Mineralien; 3) beit. die Einführung der für 
die älteren Landesthelle geltenden Beſtimmungen über die gewerblichen 
Unterſtützungskaſſen in den Hohenzollernſchen Lande; 4) betr. den Be⸗ 
trieb der Dampfkeſſel. Der Miniſter des Innern legt die Städteordnung 
und Landgemeindeordnung vor und wünſcht, daß die Vorlage der Ge⸗ 
meinde-Kommiſſion, nachdem’ fie hinreichend verſtärkt, überwieſen würde. 
Der Abg. Schöneberger will für die öſtlichen und weſtlichen Provinzen 
beſondere Kommiſſionen gewählt wiſſen und der Abg. Delius ſchlägt vor, 
die Beſchlußnahme bis zur Wahl der Kommiffionen, die am Montag er⸗ 
folgt, auszuſetzen. Der Abg. Marcard ſpricht über die Unterſchiede zwi⸗ 
ſchen den Provinzen Weſtphalen und die Rheinlande, und nennt Weſt⸗ 
phalen terra Saxonica und die Rheinprovinz terra franeonica. Der 
Abg. Reichenſperger bedeutet ihn, daß die terra franconica bei Würz⸗ 
burg geſucht werden müſſe; die Rheinprovinz heiße terra franeica. — 
Schließlich wird der Antrag des Abg. v. Hiller auf Vertagung der Ber 
ſchlußnahme angenommen. Der Finanzminiſter legt die allgemeine Rech- 
nung über den Staatshaushalt pro 53 vor und ebenſo den Vorbericht 


nicht ohne große 
11 Mini⸗ 


und die Ueberſicht von den in der allgemeinen Rechnung vorgekommenen 
Etatsüberſchreitungen. — In Betreff des bekannten Antrages des Abg. 
v. Kleiſt⸗Tychow, welcher BP Page bei der gegenwärtigen Theue- 


unterſtützt wiſſen will, erklärt der Miniſter v. Bodelſchwingh, daß 
Regierung ſchon lange dieſe Frage in ernſte Erwägung gezogen und 
on Schritte gethan habe, die wahrſcheinlich die Zuſtimmung des 
ſes haben würden. 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 


[Zur Orientirung auf dem krimmer Kriegsſchauplatze] 
entnehmen wir dem Czas aus einer ſeiner letzten Nummern folgende 
Skizzirung der Siellungen der beiderſeitigen Armeen. Die einander ge⸗ 
genüberliegenden, auf beiden Ufern längs des Hafens von Sebaſtopol 
vom Meere bis zur Mündung der Tſchernaja ſich erhebenden Batterien 
und Forts ſind im fortwährenden Kampfe miteinander begriffen. Es iſt 
dies gegenwärtig die einzige Linie, auf welcher der Winter den Kampf, 
wenigſtens zwichen der Artillerie, noch nicht unterbrochen hat. Von der 
Mündung der STſchernaja zieht ſich langs dieſes Fluſſes bis zum Baidar⸗ 
thale die Fortſetzung der Kampflinie pin, auf welcher bereits die tieffte 
Ruhe herrſcht. Es ift dies eine Linie von verſchanzten Lagern, in welchen 
die Armeen ihre Winterquartiere halten. An der Mündung der Tſcher⸗ 
naja auf dem Sapumberge, Inkerman gegenaber, lagert zunächſt das 
2. franzöſiſche Corps, das frühere Bosquelſche, dag aus der A. Infan⸗ 
teriedipifion beſteht. Hinter dieſem nach Oſten hin ſteht auf den Anhöhen 
von Feduchine, auf dem ſo reichlich mit Blut getränkten Schlachtfelde 
vom 16. Auguſt, in einem ſtark verſchanzten Lager des Corps des Ge⸗ 
nerals Mac-Mahon, des Eroberers des Malakoffthurms. Vor der Front 
dieſes Corps erheben ſich große Batterien und auf dem andern Ufer der 
Tſchernaja ein ſtarker Brückenkopf bei Traktir, welcher den Franzoſen den 
Uebergang über die Tſchernaja ſichert. Das letzgenannte Corps fteht 
Mackenzie gegenüber an einer Straße, auf welcher die Ruſſen die Ver- 
bündeten mit bedeutenden Kräften angreifen könnten. Im Rücken dieſer 
beiden Lager iſt auf einer langen Linie das engliſche Corps, daß die Re⸗ 


au 


N > ſerve bildet, in den Winterquartieren dislocirk. Noch weiter nach Often 
hungen aufgefordert werden, aus ſeiner Neutralität zu treten; Preußen, 


hin auf der rechten Seite der Anhöhen von Feduchine lagert zwiſchen 
Kamara und Tſchorgun auf beiden Seiten der Tſcherngja das plemon- 
teſiſche Corps. Hier endigen ſich die Hauptlager der in den Winterquarlleren 
dislocirten verbündeten Armee, Die in den weiter nach Oſten und Norden vor⸗ 
geſchobenen Stellungen auf der Höhe von Chamla und im Baidarthale ſta⸗ 
tionirten Abtheilungen bilden die Vorpoſſen, hinter welchen die Armee ruhig 
ihre Winterquartier hall. Gegenwärtig hat eine franzöſiſche Brigade und die 
Dipifion Autemarre dieſe außerſten Stellungen inne. Die erſtere ſteht auf 
der verſchanzten Anhöhe von Chamla am Alſu, die andere am Baidar- 
!hale, Aitodor gegenüber. Die letztere iſt gleichfalls durch ſtarke Bat⸗ 
terien und Schanzwerke gedeckt. Beide Abtheilungen beherrſchen die Päſſe, 
welche vom Thale des obern Belbek und von Aitodor über die Gebirge 
nach dem rechten Flügel der Verbündeten führen. Die Mannſchaften die⸗ 
ſer ſämmtlichen Korps und Abtheilungen find, in Winterbaracken unterge⸗ 
bracht. Es find dies größten Theils in die Erde gegrabene Höhlen, über 


welchen ſich entweder ein hoͤlzernes Dach oder doppelte Zelte befinden, 
Der auf dieſe Weiſe dislozitlen Armee der Verbündeten gegenüber 
nehmen die ruſſiſchen Heere, deren frühere Stellung ſich wenig verän⸗ 
dert hat, ihre Winterquartiere ein. Das den rechten Flügel bildende 
Oſten⸗Sackenſche Korps lagert in drei Abthellungen: die erſte in den 
Nordforts von Sebaſtopol, die zweite Inkerman gegenüber, die dritte 
bei Mackenzie. Dieſe drei Lager ſind verſchanzt und e 
| Sie lönge n ee A sec. Welter nach Often — 
awer Neben “bfheilungen das Liprandſſche Korps; die erſtere Abthei⸗ 
lung ſteht längs der Hohen bei Tſcherkes⸗Kerman, die andere bei Nüo- 
dor. Die in verſchauzten Stellungen ſtationirten Vorpoſten dieſes Korps 
reichen bis über den obern Belbeck hinaus. Hinter dieſer Kampflinie 
lagert die ruſſiſche Hauptmacht, die von Dewankoj über Baktſchiſerai bis 
Simpheropol dislozixt iſt. Die ruſſiſchen Lager beſtehen ebenfalls aus 
Erdhohlen, über welchen ſich Bretterdächer oder doppelte Zelte erheben. 
Die Hälfte der ruſſiſchen Mannſchaften jedoch iſt in Dörfern und Flecken 
in Häuſern untergebracht. Das Hauptquartier des Fürſten Gortſchakoff 
befindet ſich im Centrum dieſer Stellungen, in Baktſchiſerai. 
[Präſervativ gegen die Rinderpeſt.] Die Gazeta W. X. 
Pozn. theilt in Betreff der Weiterverbreitung der Rinderpeſt die Anſicht 
des Dr. Raſpail und des Grafen Heliodor Skörzewski, wonach dieſelbe 
durch unſichtbare Infuſorien bewirkt wird, und empfiehlt demnach zur 
Verhütung der Anſteckung folgendes Verfahren: 1) Jeder hebe, beſon⸗ 
ders in Betreff des lebenden Viehes, jede Verbindung mit den inſtzirten 
Orten auf; 2) man laſſe keine fremden Kühe durch ſein Geſinde tränken; 
3) man laſſe in den Ställen häufig mit Wachholderbeeren und ſtarkem, 
auf einen glühenden Ziegelſtein gegoſſenen Eſſig räuchern; 4) man laſſe 
am Eingange der Ställe bei Tage von der Windſeite her unter Aufſicht 
einer verſtändigen und zuverläſſigen Perſon ein fortwahrendes Feuer une 
terhalten, deſſen Rauch vom Windzuge in die Ställe getrieben wird; 
5) man nehme 30 Heringe, 4 Quart Wachholderbeeren, A Loth Kam- 
phor, 1 Quart Roggenmehl und 1 Quart Salz, ſtoße die beiden erſten 
Ingredienzien im Mörfer, miſche die übrigen dazu und mache dann nach 
Hinzufügung von Olivenöl aus dieſer Maſſe Pillen von der Größe einer 
Wallnuß, die dem Vieh bei Zeiten, noch vor der Anſteckung, etwa alle 
zwei Tage gegeben werden. Dies letztere Mittel ſoll auch gegen die in 
manchen Gegenden unter dem Vieh herrſchenden Maul- und Hufkrank⸗ 
heiten mit dem beſten Erfolg angewendet werden und foll im Jahr 1859 


ſogar die Cholera in Gluchowo, im Koſtener Kreiſe, abgewendet haben. 


[Fallen der Zuckerprelſe.] Die künſtliche Erhöhung der Zucker⸗ 
preiſe hat, einer Mittheilung des Londoner Korreſpondenten des 
Cas zufolge in England glücklich ihr Ende erreicht. Viele Familien in 
Mancheſter, Barnsley und andern Städten ſind, wie dieſer Korreſpon— 
dent schreibt, dem Beiſpiele der Ghineſen und Tücken gefolgt und haben 
beſchloſſen, ſowohl den Thee als auch den Kaffee ohne Zucker zu trinken 
und auch im Uebrigen den Verkauf dieſes Luxugarlikels auf jede Weiſe 
zu beſchränken, nicht etwa aus Sparfamkeit, ſondern in der Abſicht, um 
den Speculanten zu zeigen, daß fie nicht nach Winfüht über das Hab 
und Gut des Publikums verfügen können. Dieſer kühne Euſchluß hat 
ſeine Wirkung nicht verfehlt. Die Kaufleute haben ihre Zuckervorräthe 
größtentheils behalten und bielen dieſelben bereits zu niedrigeren Prel⸗ 
ſen an. er 4 “ 


Lokales und Provinziellcs. 

| Poſen, 8. Dezbr. Wir finden die mit M. A. D. 
unterzeichnete Anfrage in der geſtrigen Nr. in Betreff des 
neulich fo ſpät eingetroffenen Eiſenbahnzugs zwar voll⸗ 
ommen gerechtfertigt, wenn wir auch nicht der weitver⸗ 
breiteten Meinung beiſtimmen können, daß die Redaktion 


tung verpflichtet ſei, Alles zu wiſſen. Aber 
edaktion kann eben nicht überall ſelbſt anweſend 
ſein, und ebenſo wenig auf loße Gerüchte hin berich⸗ 
ten, die ja bekanntermaßen oft genug falſch oder doch über⸗ 
trieben ſind. Sie muß alſo bei bedeutenden Vorkomm⸗ 
niſſen (und zu ſolchen gehört das ſo verſpätete Eintreffen 
von Eiſenbahnzügen allerdings) offizielle Mittheilungen 
im Intereſſe der Sache erwarten Solche ſind bis heute 
über den beregten Fall von keiner Seite uns zuge⸗ 
gangen, was wir lebhaft bedauern. Uebrigens hätten wir 
gewünſcht, Herr M. A. D. hätte uns Gelegenheit gegeben, 
ihm dies mündlich mittheilen zu können 

+ Neuſtadt b. P., den 5. Dezember. [Volks zählung; Un⸗ 
terſtütungskaſſe; Landraths vertretung, Markt in Pinne. 
hohe Preiſe.] Die vorgeſtern in der hieſigen Stadt ſtatigefundene 
Volkszählung ergab 2459 Einwohner. Von dieſen ſprechen 957 nur 
polniſch, 761 nur deutſch, 1101 deutſch und polniſch. (?) — Mit dem 
1. Januar künftigen Jahres wird hier auf Anordnung der Poltzei eine 
Unterſtützungskaſſe zur gegenfeitigen-Unterpäßung der Geſellen ins Leben 
treten, an welcher ſich ſämmtliche Zünfte betheiligen. — Unſer Landrath 
d. Saher zum Weihenftein in Neutomysl hat ſich nach Berlin begeben, 
um ſeinen Sitz im Hauſe der Abgeordneten einzunehmen. Derſelbe wird 
während ſeiner Abweſenheit vom Rittergutsbeſitzer v. Poncet auf Alt- 
Tomysl vertreten, — Der vorgeſtern in unſerer Nachbarſtadt Pinne ab⸗ 
gehaltene Jahrmarkt war mit wenigen gewöhnlichen Bauernpferden, de- 
nen man den Futtermangel anſehen konnte, und mit auffallend wenigem 
Hornvieh beſetzt. Die Preiſe waren mäßig und das Geſchäft im Ganzen 
ſehr flau. — Mit dem Eintritt des ſtrengen Winters ſteigen die Lebens— 
mittelpreiſe noch immer mehr. Kartoffeln werden nur ſehr wenig zu 
Markt gebracht. 

8. Wreſchen, 6. Dezbr. [Symptome der Rinderp eft.] Da 
es für das Publikum vielleicht von Intereſſe ſein dürfte, das Auftreten 
dieſer Krankheit und ihren Verlauf näher kennen zu lernen, ſo erlaube 
ich mir noch Nachſtehendes anzuführen. — Die erſten Symptome der 
Krankheit find: das Aufhören des Wiederkäuens, — geringe Freßluſt, — 
hin und wieder trockener Huſten und Froſtſchauer. Aus den Augen, zu⸗ 
weilen auch aus Maul und Raſe, fließt zuerſt eine wäſſerige, ſpäter eine 
eitrige Flüſſigkeit; — die Thiere werden ſchwach, biegen ſich, wenn fie 
einige Schritte geführt werden, hinten herunter und fallen ſogar um. Eben 
ſo wird eine großere Empfindlichkeit auf dem Kreuze wahrgenommen und 
zeigen ſich bei einigen Patienten im Verlaufe der Wirbelſaͤule, Emphy- 
eme (Windgeſchwülſte), ſo daß man beim Drucke auf das Fell in der 
angegebenen Gegend ein lautes Kniſtern der Haut wahrnimmt. Manche 
Thiere leiden an Verſtopfung, die meiſten jedoch an einem colliquativen 
(fauligen) Durchfall. Das kurze ängſtliche Stöhnen der Patienten, ſo 
wie das kurze und beſchleunigte Athemholen deuten auf bedeutende innere 
Schmerzen. Einige knirſchen mit den Zähnen und legen oft beim Liegen 
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den Kopf nach einer Seite hin. Der Blick iſt zuletzt traurig und das | von drei Millionen Thalern konſervirt n auch 

Auge halb gebrochen. Die Sektion der krepirten Thiere 2905 Folgen⸗ 1 e 
des: Die Blutgefäße enthielten ein ſchwarzes düͤnnflüſſiges Blut, die 
Luftröhre einen blutigen Schaum und mehrere rothe Flecke und iſt das 
Blut in beiden Herzkammern, namentlich in der rechten, ſehr ſchwarz. — 


theerartig. Das Herz iſt welk und ſchlaff; die Lungen find affizixt und 
enthalten ebenfalls in den Luftverzweigungen einen blutigen Schaum. 
Die Leber iſt mürb, mitunter etwas aufgetrieben. Die Milz meiſtens ganz 
geſund. — Der erſte Magen (Wanſt — Banſen) enthält, obgleich das 
kranke Thier mehrere Tage nicht mehr gefreſſen, dennoch viel Futter; 
jedoch von geſunder Farbe und nicht dick; — im zeiten Magen (Mütze — 
Haube) iſt das Futter mehr breiartig. Der Hauptſitz der Krankheit iſt 
im dritten Magen (Pfalter — Buch), derſelbe ift in feiner ganzen Dimen⸗ 
fion mit harten Magenſtoffen angefüllt, bei deren Herausnahme ſich 
jedesmal die Schleimhaut (das Epithelium) ablöſt, an denen ſich auch 
entzuͤndete Stellen zeigen. Im vierten Magen (Lab) ſind die Contenta 
wieder breiartig, doch iſt der Magen ſelbſt ganz entzündet und iſt die 
Schleimhaut in demſelben durchweg braunroth und bedeutend aufgelok⸗ 
kert. Der Darmkanal iſt vom Labmagen bis zum Maſtdarme größten- 


theils entzündet, die Schleimhaut ebenfalls bedeutend aufgelockert und 


enthält derſelbe hier und da Bechymosen (runde entzündete Stellen.) Die 
Gallblaſe iſt übermäßig groß und die Galle ſelbſt von verſchiedenen Far⸗ 
ben, bald grün, bald roth, bald braunroth oder mit Blutſtreifen durch⸗ 
zogen. (Ueber ein Bräfertiv, gegen die Rinderpeſt ſ. v. Muſter. Poln. 3.) 


(Eingeſandt.) 
Ueber Hagelverſicherung. 


Kaum iſt das Jahr 1853, welches ſo viele ſchadenbringende Ha⸗ 
gelwelter gebar, daß daran verſchiedene gegenſeitige Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften trotz der Erhebung ſehr bedeutender Nachſchußprämten zu Grunde 
gingen und unzählige Grundbeſitzer in ihren Verhältniſſen dadurch ent⸗ 
weder ruinirt oder doch bedeutend zurückgebracht wurden, verſchmerzt 
geweſen, als ſich im verwichenen Sommer ähnliche Hagelereigniſſe ein- 
ftellten, und ſollte man allerdings zu der vieljeitig aufgetauchten Annahme 
verſucht fein, daß die Hagelwetter von Jahr zu Jahr größeren Schaden 
bringen und immer häufiger werden. 

Wie es ſcheint, werden die gegenſeitigen Anſtalten wieder in die 
mißliche Lage kommen, Nachſchüſſe, zum Theil ſehr erheblich, einfor⸗ 
dern zu müſſen, wenigſtens läßt es ſich aus den Schäden, welche fie 
betroffen, vermuthen, und von der Leipziger gegenſeitigen Hagelverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft iſt es bereits: bekannt, daß fie 40 pCt. Nachſchußprämie 
bedarf, um ihre Schäden decken zu können. 

Die Schwedter Geſellſchaft ſoll beſonders ſtark betroffen ſein. Die 


wie i i- 
gen ſo in dieſem Jahre, namhafte Reſerven angeſammel tig! ae 
Die großen Fonds der gedachten Anſtalt, ſo wie der Aktieng fell- 
[haften im Angemeinen, find ein geeignetes Mittel, die eingelten der 
ſicherten von der Galamität eines Jahres nicht berühren zu laſſen. Das 
iſt der Krebsſchaden der gegenſeitigen Anſtalten, der fle nach und nach 
verzehren muß, und der unter Andern im nördlichen Deutſchland in kur⸗ 
zer Zeit den Köln-Münſterverein, die Brandenburger a. / H., Anhalliſche 
und Pyritzer Geſellſchaft, fo wie die Saxonia bereits verſchwinden gemacht 
hat. Demnach liegt es offenbar zu Tage, daß in der Hagelverſiche⸗ 
rungs⸗Branche wenigſtens die Gegenſeitigkeit unter den ſeitherigen 
Einrichtungen dem Grundbeſitzer nicht genügen kann, und können wir 
derſelben für die Zukunft daher ein günstiges Prognoſtikon nicht stellen. 
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Angekommene Fremde. Dmg 

Vom 8. Dezember. 1 7 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Oberfitieutenaut und Brigade - Kom- 
mandeut v. Panwitz aus Stralſunv! Bratıereibeliger Weidmann aus 
Stettin; die Kauflente Lietert und Beſchut aus Der in, Baſtian aus 
Leipzig und Steckois aus Marei. > 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE,,. Die Gutsbeſitzer v. Kurnatowski 
aus Pozarowo und v. Keſzyeli aus Bkociſzewoz Königl. Kammerherr 
Graf Taczanowefi aus Taczanowo; Geh Regierungss Rath und 
Eiſeubahn⸗Staats⸗Kommiſſarius v. N ſtitz, Regierungs⸗Rath Kuh, 
Oberbaumeiſter Hoffmann, Banrath Nestes um und Regierunge- 
Aſſeſſor Maybach aus Breslau: U a 

SCHWARZER ADLER. Die Önishefiger Schönberg aus Lang⸗Goslin, 
v. Zaborowski aus Ikowiec und Krüger aus Wola; Frau Gutsbe⸗ 
ſizer v. Falkowska aus Pacholewo. 1 2 

HOTEL BE BAVIERE. Die Gutsbeſitzer Jerzewski aus RNoſzkowko, 
v. Skarzynski aus Chelkowo und v. Raſzewski aus Sczepowice; 
Staatsanwalt Groß aus Rogaſen⸗ N 

BAZAR. Die Gulsbeſitzer Graf Bninski aus Pamigtkowo, v. Dabrowski 
aus Winnagora, v. Lacki aus Slacheino, v. Gorzenski nebſt Frau 
und Bartikulier v. Grabski aus Smielowo, 

HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer v Skarzynski aus Sokoklowo 
und v. Risrsfi aus Biakezun; Probſt v. Beast) aus Tarnowo; 
Gen d Nanfowski aus Rudy und Fabrikbeſitzer Schnorr aus 
Shodzieſen. 

HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer v. Gaſtorowski aus Zberki. 

HOTEL DE BERLIN. Gutsbeftzet v. Alvensleben aus Budzyn; Kreis⸗ 
Steuer Einnehmer Günther aus Wreſchen; Hauslehrer Jacoby ans 
Kolaczkowo und Kaufmann Aſch aus Mawie g. 3 

WEISSER ADLER. Cand. theol. Kolbe aus Wongrowitz; Wirth. 
ſchafts-Inſpektoxr Schönfeld aus utenwerder ; Fournierſchneider Schache 
aus Liegnitz und Steuerbeamter Görlich aus Schütleben, 1 5 

HOTEL DE SAX E. Muſchelhändler Roſſt aus Barga. 

EICHENER BORN. Hulmacher Warg ans Mizefge und Schulſanger 
Stiefelzieher aus Zolynia. £ Br 

DREI LILIEN. Nechnungsführer Preuß aus Maniewo; Wirthſchafts⸗ 


Kölniſche Hagelverſicherungs-Geſellſchaft, welche, wie uns 
zuverläſſig bekannt geworden ift, nicht allein das ganze Grundkapital 


Klavier- u. Geſangunterricht ertheilt 
A. Wagner. MD 


Akliengeſellſchaften haben, ſo viel bekannt, ihre Verbindlichkeiten ſämmt⸗ 
lich rechtzeifig erfünt, freilich zum Theil mit Aufopferung eines Theils 
des Grundkapitals. Eine rühmliche Ausnahme macht davon die 
Nr. 78. 


-Mitterſtr. 14. 
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Stadt 5 Theater in Poſen. f 
Sonntag: Robert der Teufel. Große Oper 


it Tanz in 5 Abthei 1, dem Franzöſiſchen 
bes Selbe. Maste eee 5 a 5 

Dienſtag: Zum Benefiz des Hrn. und der Fr. Fer⸗ 
nau. Zum erſten Male: Guryanthe. Große hi⸗ 
ſtoriſch⸗romantiſche Oper in 3 Akten von Helmine 
von Chezy. Muſik von Carl Maria von Weber. 


GA AAA Tsang 
Fünfter phyſikaliſcher Vortrag 
Montag am 10. Dezbr. pünktlich Abends von “ 
6 —7 Uhr im Saale der Luiſenſchule -. & 
Dr. Brültow: über Mechanik. * 
SOLIELERLPOTPPITLIP OSEFEFLIE 
Regina Löwenberg, 
Vincenty Mamroth, 
verlobt. 


Warſchau. — Kaliſch. 


Auswärtige Familien: Nachrichten. 

Geburten. Ein Sohn dem Hrn. Stagtsanwalt C. 
v. Bärenſprung in Pexleberg, Hrn. Rittmeiſter v. Kehler 
in Weißenfels, Hrn. Hauptmann Frhrn. v. Nordenflycht 
in Danzig, Hen. Grafen C. Hardenberg in Pieken, Hrn. 
W. Köfter in Mannheim, Hrn. Ritterg utsbeſitzer v. Nickiſch⸗ 
Roſenegk in Petersdorf, Hrn. Kaufm. Ed. Rupprecht in 
Mittenwalde, Hrn. Proviantamts.Controleur Heerde in 
Neiße, Hrn. Gutsbeſitzer Hoffmann in Grosbürg, Hrn. 
Lieut. Kreth in Valdowitz, Hrn, Paſtor Krebs in Viel⸗ 
guth, Hrn. Paſtor Budich in Olbersdorf, Hrn. Dr. med. 
L. Burchardt in Breslau, Hrn. G. Dittmann, Hrn. Alb. 
Stteichert, Hrn. Apoth. Behm, Hen. Regiſtrator Brett⸗ 
ſcaeider und Hrn. J. 2 55 in Berlin; eine Tochter dem 
Dine Kaufm. Hanke in Löwenberg, Hrn. Kreisdeputirten 
in Czieſchowo, Hrn. Diederich in Müncheberg, 
öräbert ki‘ ter Brandt II. in Charlottenburg, Hrn. N. 
Breslau. klin, Hrn. Ober⸗Steuer-Kontroleur Pieg in 


Todesfällen 


aus dem Verlage 


Bierna 


f. d. Jugend, m 
— — Seebilder. 


— — Schilderun 


— — Abenteuer 


Wüſte. Nach d. 
Bildern. 1 Thl. 


— — Wilde Sce 


für Kinder in 


Hrn. Ob 


Dr. 


und Festtage: 


Jugendfchriften 


räthig in der Mittlerſchen Buchhandlung (A. E. 

Dopner) in Poſen: 88 

a „KN. Die Lander und Volker der Erde · 
Geſchildert in Reifen und Bildern, mit 16 kolor. 
Bildern. 3 Thlr. 

— — Land u. Meer in Schilderungen u. Erzählungen 


Bildern. 1 Thlr. 12 Sgr. 
Hoffmann, Franz. Marks Riff. Nach Cooper bear⸗ 
beitet, mit 5 kol. Bildern. 1 Thlr. 74 Sgr. 


zum Vorleſen im Familienkreiſe, mit 8 kol. Bildern. 
1 Thlr. 73 Sgr. 


Erz. f. d. erwachſene Jugend, mit 8 kol. Bildern. 
1 Thlr. 74 Sgr. 
— — Anſiedler in d. Prairie. 


— — Natur u. Leben. Bilder f. d. reifere Jugend, 
mit 8 kol. Bildern. 


für die reifere Jugend, mit 8 kolorirten Bildern. 
e ER. e 
Bilderbücher und Jugendſchriften 
größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
Ludwig Johan» Meyer, 


Institut für schwedische Heil-Gymnastik, 
ilhelnisstrasse Nr. 24. 


Kurstunden, 


von Schmidt & Spring, vor⸗ 


geliſche und katholiſche 
blätter, Karten, 


it 8 kol. Bildern. 1 Thlr. 
Erzähl. f. d. Jugend, mit 8 kol. 


gen und Begebenheiten. Ein Buch 


zu Waller u. Land. Intereſſante 


empfehlen ihr reichhaltiges Muſikalien⸗Lager zu 
Resigeschenken. 
Größte Auswahl von Muſikalien, 
Partituren, Sinfonien à 2 m., à 4 m. Fan⸗ 
taſien, Potpourri's und Ouverturen aus 
Opern der älteſten und neueſten Zeit, Tänze, 
Geſänge, Schulen x. 

Klapier⸗Aus züge, elegant gebunden, zu 
billigſten Preiſen. 

Zur Anſicht und Auswahlüberſenden 
wir gern; doch bitten wir Auswärtige um eine 
entſprechende Anzahlung. — Alle Aufträge wer⸗ 
den möglichſt umgehend expedirt. Der Beitritt 
zu dem 


Musikalien-Leih-Iustitut 
kaun täglich unter vortheilhafteſten 
Bedingungen geſchehen. 

Posen. Markt 6, 
Ed. Bote & G. Bock, 


Ein Robinſon der 
Engl. d. Kapirain Reis, mit 8 kol. 
r. 71 Sgr. 


1 Thlr. 15 Sgr. 
nen u. Geſchichten zur Unterhalt, 
jedem Alter, empfiehlt in 


Neueſtraße. 


‚vewenthals 


mit Ausnahme der Sonn- 


Für weibliche Kranke täglich 


und Frau M. Becker in Berlin. Vormittags von II bis 1 Uhr ie flir Berlin. Jägerstr. 49 
110 — d t U bis 1 Uhr, so wie li erlin, Jägerstr. 42. 
guähanduung (1.6. Döpner) whankattler(den | _ männliche . 
Koch, Dr. C. F. Prozeß g nach en 5 bis 7 Uhr r ‚orieon das Für zn ia Kaufleute und 
eſtillateure 


ihrer heutigen Geltung. 3. 

lage. 5 Thlr. 

Die Preußiſche Konkurs ⸗ Ord 
herausgegeben mit Kommentar, unter Ne. 
nußung d. Materialien u. Einſchaltung der Mi⸗ 
nie T uten an den betreffenden Stellen, 

von Un G. F. Koch. 1 Thlr. 10 Sgr. 
In der Buchhandlung von J. L ner, Wilhelms. 

platz Nr. 5, ſind neue jugen? chriften mit 

kolorirten K im Preiſe von 4 — 10 


Sar. in großer Auswahl porräthig. 


berühmten Fabrik 


e 2 = von 8 bis 
Dr. H. Loewenthal, 


pr. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 2 
ö Direktor des Instituts für schwed. Heil-G ymnastik, 


Ein vorzüglich ſchönes, neues Pianoforte, aus der 


formig, von Poliſanderholz, iſt — eines Todesfalls 
wegen — mit bedeutendem Verluſt ſofort zu verkau⸗ 
fen. Näheres Friedrichsſtraße Nr. 30, 1 


habe ich eine Spiritus⸗Tabelle von 30 g bis 

64 3 anfertigen laſſen, und iſt dieſe bei mir für 

5 Sgr. ſo wohl auf Pappe als auf Leinwand gezo⸗ 
gen, ſtets vorräthig. 

Ludwig Johann Meyer, Neueſtraße. 

Une Suisse, qui possdcle des bons certifichts, 

desire se placer pour premier Janvier au pres des 

| jeunes enfants pour eliseigner la langue francaise 


von 4 dis 5 Uhr. 


von G. Perau in Berlin, tafel- 


Treppe hoch. resser: J. Tuszewski, Posen, St. Martin 27. 


2 


Die Gebr. Scherk 


(Ernst Rehfeld) 
in Posen, Markt 77 vis 


empfiehlt zur bevorſtehenden Feſtzeit ihr Lager von Kind ö > 
in deutſcher, polnifcher und frangöfifcher Sprache. Die Werke 
Geibel, Lenau, Grün, Freiligrath, Putlitz ac. 
Andachtsbücher, 
Atlanten und Globen. Die große Reichhaltigkeit des Lagers macht es ung 
möglich, jedem Bedürfniß von Büchern ſofort zu eniſprechen, und find gern bereit, wo eg gewünſcht wird, 
eine entſprechende Auswahl zur Durchſicht zu überſenden. 


dhe Buchhandlung 


et en donner les premieres legons. On prie de 
sa 


Beamter Herbſt aus Kokaczkowo; Gaſtwirth Dräger und Frau Kom⸗ 
miſſarius Ortlieb i 5 f 
BRESLAUER GASTHOF. Naluraliſt Bleil aus Camenz. 


PREIVAT- LOGIS. Petttaitmalet Jaglelsli aus Gneſeu, log. Markt 


us Pude witz. 


a ©. 
S 
er: und Jugend ſchriften, erbüchern 
a A FPeneſchen Klafſiker, der Lyriker 
in prachtvoll ausgeſtatteten Einbänden. Evan⸗ 
Taſchenbücher, Kalender, Kunſt⸗ 


Für Fussleidende 
bin ich täglich von 9—1 und 2—4 Uhr Markt 
Nr. 871. Etage zu sprechen. Als besonders wirk- 
sam empfehle ich 1) Ballenpflaster zur 
vollständigen und unfehlbaren Heilung kranker 
Ballen, namentlich wenn solche mit Knochenan- 
schwellung und chronischer Knochenhautentzün- 
dung complicirt sind. 2) Frostbalsam zu 
sofortiger Beseitigung des so lästigen Juckens 
der sogenannten Winterbeulen und zur radikalen 
Heilung eines jeden Frostiübels, so lange solches 
im Entstehen begriffen ist, beides mit genauer 
Gebrauchsanweisung versehen. Ieh bin ferner aufs 
Angelegentlichste empfohlen durch die Herren: 
Sanitätsrath Dr. Borchardt, KreisphysikusDr. 
Junker, Dr. Saalbach und Dr. Amort zu 
Bromberg, deren Zeugnisse zur Ansicht vor- 
liegen. Lee g Geltener. Fussarzt. 


ET Tanz⸗ Unterricht. 

Das Zuſammentanzen hat begonnen, wobei die 
neueſten Tanze gelehrt werden. Anmeldungen bei Herrn 
Caſſel, Schloßſtraße Nr. 5, und in meiner Wohnung 
St. Martin Nr. 15 im Hinterhauſe. 

W. Brandt, Balletmeifter und Tanzlehrer. 
Bekanntmachung. 

Die Servis⸗Zahlung für die im Monat November 
d. J. hier einquartiert geweſenen Truppen erfolgt am 
10. und 11. dieſes Monats. a 

Poſen, den 7. Dezember 1855. 

. Der Magifirat es 

Die unter Oberaufsicht eines Königl, 
Kommissarins bestehende Lebens- Versi- 
cherungs - Gesellschaft „IDUNA“ in Halle 
a. /S. bietet bei billigen Prämien die ver- 
schiedensten, auf das menschliche Leben 
Bezug habenden Versicherungsarten und 
werden Statuten und Antragsformulare im 
Büreau ihres General-Agenten, am- 
roth in Posen, am Markte Nr. 53., 
gratis ausgegeben. 


j Bei Im. Tr. Wöller in Leipzig er⸗ 
(oen in vierter Auflage und kann durch 
Fiede Buchhandlung des In UP) 
Auslandes bezogen werden, in Poſen durch 
die Mittlerſche Buchh. (A. E. Dopner). 
Neue 


8 9 
(Handelsschule) 
0 von 
E. H. V. Lorenz. 9 
Allgemein fassliches und vollständiges, in 9 
natürlicher Stufenfolge fortschreitendes 3 


Lehrbuch der 
kaufmänt. Örandwißfenfchaften I 


bestehend aus folg. 6 Abtheilungen: 
1) L. Band: Allgemeine Sandels:) 
lehre, oder: Eyſtem des Handels,) 
esammiwissen des) 
Kaufmanns im Zuſammenhange u. 3 
in natürl. Stufenfolge allgemein faßlich dar⸗ 
ſtellend. Erſtes Lehrbuch für den Handlungs- 
„ 1 Thlr. 15 Sgr. 


ögling. 4. Auflage. 
2) l. Band, 1. Abtheil.: Handbuch der 


das 


3 


Münz⸗, Maaß⸗, Gewichts⸗ 
Staatspapier u. Uſancen⸗ 
Funde aller civilifirten Länder der Erde.! 
Auflage. 1 Thlr. 74 Sgr. 
3) II. Band, 2. Abtheil:: Die Rechnen⸗ 
kunſt des Kaufmanns in weiteſter 
Anwendung auf das praktiſche Geſchäftsleben. 


— 2222 — 


B 1 Thlr. 74 Sgr. J 
4) III. Band: Lehrbuch der Handels- 3 
Korreſpondenz u. der kauf⸗ 
männ. Geſchäfts rn 4. Aufl. 


— 


we 


F Thlr. 73 Sgr. 
5) IV. Band, 1. Abtheil.: Lehrbuch der 
einfachen und doppelten Buch: : 
haltung für Kaufleute u. Fabrikanten. 


u 


eee „5%. 3000 ot, 1 Thlr.; 
$ 6) IV. Band, 2. Abtheil: Praktiſche 0 
Auf bewahrungskunde der 
faufmänn. Waaren. 4. Auflage. I 
FF 10 Sgr. 
NB. Jeder dieser 6 Theile steht als 
selbstständiges Werk abgeschlossen für sich 2 
1 da und we zu dem beigesetzten Preise apart 4 
abgegeben. — Vortheil: Die Käufer ) 
ei anzen Handelsschule g 
aller 


Theile) erhalten aber diese 6 Werke ) 
statt zu dem Einzelpreise von 6 Tihnler I 
49, Sgr. für den äusserst billigen Preis I 


von & Thule. 

Auch kann das vollſtändige Werk A 
gleich elegant und dauerhaft gebun⸗ 
den (ganz in gepreßte Leinwand mit ve rgold. 9 
Rüden) bezogen werden und koſtet es jo ge⸗ 

Thlr. o Sg.. 


vorhandenen Lehrbü- 


0 bunden nur 6 The 
Unter allen gegenwärtig 
chern für junge Leute, die ſich dem Handels-; 
ſtande widmen, iſt wohl keines ſo unbedingt zu 9 
empfehlen, als dieſes anerkannt ausgezeichnete, J 
von den tüchtigſten Praktikern aufs Wärmfte em⸗ 9 


* 


- 


eignet zu einem der nützlichſten 

Veihnachts- und sonstige Geschenke 

für Handlungsbeflissene. 
Ediktal⸗Vorladung. 

Auf den Antrag der bekannten Erben und Erbes— 
Erben des am 26. September 1849 in Bromberg 
mit Hinterlaſſung eines Vermögens von circa 3000 
Rihlr. verſtorbenen Brauergeſellen Valentin Bla- 
ſzak, genannt Blaſzynski, Sohnes des verſtorbe— 
nen Lukas Blaſzak und der verſtorbenen Katha- 
tine Blaſzak, namentlich: 

1) des Tiſchlers Andreas Frankowski zu Mi- 
los law, zugleich als Vormund feiner mino— 
rennen Kinder Marcell und Jakob, 

2) des Tiſchlers Apolinar Rapecki in Brom- 


pfohlene Werk, welches ſich auch ganz beſonders 3 


berg, 

3) des Ackerwirths Anton Blaſzak (Blaſzyn— 
ski in Orzechowo bei Miloslaw, 

4) der Franziska Rewelska verehelichte För⸗ 
ſter Anton Lamek (Lambet) und deren Ehe- 

- mannes zu Kozubiee bei Milostam, 

5) des Tagelöhners Michael Rewelski zu Go⸗ 
rzyce bei Milos law, 

6) der Winwe Katharine Rewelska zu Mi- 
loslaw, jetzt deren Erben, namentlich auch 
der Magdalena Biernacka verehelichten 
Valentin Magnuſzewski in Krzeslic bel 

udewitz und deren Ehemannes, 

7) des Matheus Melewsti als Vormund der 
Julianng Rewelska zu Lipie, 

8) des Zimmermanns Bartholomeus Rewelski 
in Milos law, 

I) des Fornals Adam Rewelski in Gorzyce, 

10) der Marianna Andrzejewska, verwittwet 
geweſenen Woje tech Rewels ki, jetzt verehe 
lichten Kasper Zaſdowicz und deren Ehe⸗ 
mannes zu Lipie, 

11) der Witwe Victoria Blaſzynska gebornen 
Myslowska zu Wrabezyner Hauland in 
Polen, Gemeinde Roſſojno, und 

12) deren Kinder: N 

a) Marianna Myſzkows ka verehelichte Mäl⸗ 
ler Franz Rozmyslowska in Pletrzy⸗ 
kowo in Polen und deren Ehemannes, 


il de 3682. 
7974. 7879. 


b) Joſeph 
c) Agnes 
d) Alexander 
e) Felix 
f) Leonhard 
8) Peter Paul 
) Adalbert 
1) Anton und 
k) Anna 
letztere bevormundet durch den vorgenannten 
Müller Franz Rozmyslowski und den 
Erbpachts⸗Beſitzer Johann Strauß in 
Wrabezyner Hauland in Polen, Ge⸗ 
meinde Roſſojno, als Geſchwiſter reſp. 
Kinder und Enkel von Geſchwiſtern, Schwä⸗ 
ger und Schwägerinnen des Erblaſſers, 
werden alle diejenigen, welche ein näheres oder gleich 
nahes Erbrecht an den Nachlaß des Valentin Bla⸗ 
ſzak, genannt Blaſzynski, zu haben vermeinen, 
namentlich eine etwa noch vorhandene Schweſter des 
genannten Erblaſſers, Joſephata Rapecka ge 


Geſchwiſter Blaſzak, 


borne Blaſzak, jo wie deren Sohn Stanislaus 


Rapecki, oder deren Erben, hierdurch vorgeladen, 


Deputirten Herrn Kreisrichter Lach auf 
den 5. Januar 1856 Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Gerichtslokale angeſetzten Termine zu mel- 


den, widrigenfalls die bekannt gewordenen Erben für 


die einzigen nachträglichen Erben anzunehmen, ihnen 


als ſolchen die Maſſe zur freien Dispoſition verabfolgt 


werden wird und der nach erfolgter Präkluſion ſich 


etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle 
Handlungen und Verfügungen jener anzuerkennen und 
zu übernehmen ſchuldig, von denſelben weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu 


fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was 
alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu | 


begnügen verbunden iſt. 
Bromberg, den 12. Juni 1855. 
Königl. Kreisgericht, J. Abtheil. 


Stargard⸗ 
Eiſen⸗ 
Bekanntmachung. 


Die Eigenthümer folgender, nach Vorſchrift der 


$$. 8. und 9. des Nachtrages zu dem Statut der 


Stargard⸗Poſener Eiſenbahn-Geſellſchaft für das Jahr 


1855 Behufs der Amortiſation ausgelooften 307 


Stück Stamm⸗Aktien der genannten Geſellſchaft: 


379. 429. 455. 538. 559. 672. 69% 844. 


1130. 1559. 
2553. 2616. 
3177. 3259. 
4509. 4644. 


1728. 
2873. 
3342. 
5031. 
3690. 
8001. 


2035. 2151. 2328. 2486. 
3003. 3066. 3110. 3144. 
3932. 4100. 4114. 4130. 
5104. 5505. 5506. 5565. 


5702. 5239. 6145. 6248. | 
8008. 8677. 8761. 8946. 


lauf dieſes Jahres aus der Geſellſchaft ſcheidet und 
von dieſem Zeitpunkte an feine bezüglichen Rechte auf 
den Staat übergehen. 

Gleichzeitig fordern wir mit Bezug auf unſere Be⸗ 
kanntmachungen vom 1. Juli 1853 und 1854 die 
Eigner der folgenden, nicht eingelöſten Aktien: 

I. aus der 5. Verlooſung vom 1. Juli 1853: 

Nr. 1 13717. 14197. 21961. 41229. 


4. 
II. aus der 6. Verlooſung vom 1. Juli 1854: 
Nr. 3939. 14192. 15009. 15833. 17650. 27870. 
42085. 42142. 
erneuert auf, dieſelben bei der Königl. Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſe zu Stettin einzulöſen. 
Bromberg, den 3. Juli 1855. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Von der Königl. preußiſchen Staats⸗Prämien⸗An⸗ 
leihe de A. 1855 beſitze ich einige am 15. Septem⸗ 
ber d. J. in der Serie herausgekommene Obligatio- 
nen, welche an der demnächſtigen Gewinnziehung von 
nur 1500 Obligationen mit 1500 
Gewinnen 


ſich zur Anmeldung ihrer Anſprüche in dem vor dem Theil nehmen. Die 1500 Gewinne betragen zuſammen 


305,000 Thaler 


und beſtehen aus folgenden einzelnen, ohne Ab: 


zug zahlbaren Beträgen: 

1 Gewinn à 100,000 Thaler — Thaler 100,000 
1 a 25,000 — 25,000 
1 à 10,000 — 10,000 
1 a 2,000 = „ « 2,000 

4 Gewinne à 1,000 4,000 
6°» % 500% 0 3,000 
6 ah 200 l e 1,200 
80 1 150 — 12.000 
100 = a 120 — 12,000 
100 a 110 Selm — 11,000 
1200 a 104 — 124,800 


1500 Gewinne, im Total» Belrage Thaler 305,000 
Die Ziehung iſt in Berlin am 15. Januar k. J., 
bis gegen welche Zeit der Preis der wenigen 
habhaft zu werdenden Obligationen aus gezogenen 
Serien, nach Maaßgabe der fortſchreitenden Aufräu⸗ 
mung, noch anſehnlich Reigen wird. Gegen: 
wärtig kann ich meine noch Vorräthigen der- 
ſelben zu dem mäßigen Preiſe von 260 Thalern 
preußiſch Courant oder 520 Mark Hamburger Banco 
abſtehen, daher Refleftanten ſich förderſamſt an mich 
zu wenden belieben. 
Hamburg, den 6. Dezember 1855. 
Nathan Isaac Heine 


in Hamburg. 


In der Serie gezogene 
OBLIGATIONEN der neuesten preussischen 
Staats- Prämien-Anleihe de A. 1855, von wel- 
chen in der Serie gezogenen Obligationem«i 


N Ristiren, welche 
1500 Stück 305,000 Thaler, in 1500 Por- 


9084. 9124. 9262. 9548. 9658. 9750. 10125. | tionen von 104 Thlr. undaufwärtshis 100,000 
10171. 10303. 10408. 10426. 10577. 10873. | Thaler, zu geniessen haben, verkaufe ich, frühere 
10942: 14238. 11333. 11409. 11800. 11816. Aufräumung meines gegenwärtigen Vorrathes 
11841. 12018. 12069. 12768. 12847. 13192. vorbehaltlich: 
13487. 13665. 13796. 13879. 13934. 14515. bis 12. December a 260 Thlr. preuss. Cour. 
14550. 14678. 14787. 15212. 15246. 15381. g oder 520 Mark Haunb. Banco. 
15507. 15056. 16230. 16282. 16723. 17037. vom 13. bis 18. Decbr. à 270 Thlr. preuss. Cour. 
17148. 17733. 17897. 17913. 18107. 18182. oder 540 Mark Hamb. Bauco. 
18308. 18514. 19028. 19108. 19250. 19265. vom 19. bis 25. Deebr.à 280 Thlr. preuss, Cour. 
19302. 19397. 20025. 20151. 20161. 20213. oder 560 Mark Hamb. Banco. 
20300. 20349. 20443. 20620. 207 13. 20796. vom 26. bis 31. Dechr. 300 Thlr. preuss. Cour. 
20885. 21081. 21187. 21290. 21480. 21495. oder 600 Mark Hamb. Banco. 
21517. 21644. 22041. 22200. 22288; 22465. wonach eee Besteller ihre bei der Bestel- 
22477. 22693. 22720. 22920. 22972. 22987. lung einzusendenden Rimessen gefälligst. einzu- 
23272. 23285. 23560. 23621. 23917. 24038, richten belieben. Bei Berechnung des dem ver- 
24065. 24111. 24149. 24246. 24357. 24499. ringerten Vorrath gemäss successive steigenden 
24603. 24760. 24904. 24939. 25233. 25249. Preises nehme ich jederzeit billige Rücksicht auf 
25373. 25556. 25746. 25873. 25909. 26545. | die Entfernung der Wohnorte, so dass ich zum 
26583. 26723. 26855. 26922. 27016. 27412. Beispiel eine vor dem 12. dieses — direct an mich 
27442. 27624. 27663. 27701. 28033. 28036. — zur Post gegebene Bestellung, wenn solche 
28413. 28725. 28768. 28847. 29079. 29489, dem Postenlaufe nach auch erst am 13. oder 14. 
29566. 29572. 29633. 29751. 29767. 29806. dieses bei mir eintrifft, zu dem nur bis 12. ange- 
29872. 29924. 29997. 30242. 30269. 30434, | setzten Preise ausführe, und so weiter, 80 lange 
30465. 30488. 30650. 30655. 31238. 31323, mein nur noch geringer Vorrath nicht etwa gänz- 
31565. 32096. 32161. 32793. 33403. 33563. lich aufgeräumt sein sollte. 
33581. 33815. 33863. 33985. 34063. 34086. G, den 6. December 1855. 
34210. 34231. 34481. 34789. 34928. 35126. Nathan Isaac Heine 
35181. 35227. 35523. 35724. 35736. 35759. in Hambur 
35830. 35874. 35925. 36046. 36122. 36354. 8 
35505 30573. 36054. 30991. 37129, 37432. In Folge des am 1. Januar k. J. 
08. 38746. 38807. 39040. 3915 4. f @ 8 Jan 
39187. 39249. 39386. 39669. 30864. 39905, 0 Kraft tretenden Verbots von Zah⸗ 
40060. 40070. 40197. 40253. 4035. 40391. ingen i el f 
40657. 40668. 40882. 44069. 41137. 41642. u A reinem Papiergelde fehen 
20 42027. 42033 42080. 4404. 42174, wir un ee bon heute an keine 
2490. 42734. 42799. 42815. 42894. 42938. j ‘ 
12991. 43146. 43848. 44240. 44440. 14048 fremden Kaſſenſcheine unter Zehn 
10158 erg 4544949909. 40 19914. Thaler in Zahlung anzunehmen. 
158. 46179. 46373. 46977. 47008. 47364. \ 
47930. 48130. 48223. 48295. 48236. 48387. Poſen, den 7. Dezember 1855. 8 
48579. 48875. 4890 J. 40539. 49652. 49673. D. G. Baarth. Hermann Baarth. 
49955. 49987. 50019. 


werden hierdurch aufgefordert, dieſe vom 15. De⸗ 


zember d. J. ab bei der Königl. Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſe in Stettin gegen Empfang des Aktien-Nenn⸗ 


werths à 100 Krthlr. einzureichen. 


Wir verweiſen wegen der nachtheiligen Folgen nicht 


rechtzeitiger Einreichung der ausgelooſten Aktien auf 
$. 9. des Statuts⸗Nachtrages, welcher zugleich be⸗ 
ſtimmt, daß der Inhaber der gezogenen Aktien für den 


darin verſchriebenen Kapitals-Antheil mit dem Ab⸗ 


Theodor Baarth. 
Conto⸗ Bücher mit und 
ohne Linien, für jedes Geſchäft 
paſſend, Brief-, Schreib ⸗ und Pack⸗Papiere, Schreibe ⸗ 
Bücher vom beſten Papier, Stahlfedern in größter 
Auswahl, für jede Hand paſſend, empfiehlt zu den 
allerbilligſten Preiſen die neue Papier⸗ und 

Tabaks handlung von ' 

Joseph Lew, Bteiteftraße Nr. 7. 


Die Kinder⸗Verſorgungs⸗Kaſſe 
CONCORDIA, 


Kölniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
iſt von Eltern und Vormündern überall, um kleine 
Erſparniſſe für ihre Kinder nutzbringend anzulegen, in 
fo umfaſſender Weiſe benutzt, daß bis zum Schluffe 
des Monats Auguſt bei den erſt im vorigen Jahre er⸗ 
öffneten Kaſſen bereits 6243 Kinder eingeſchrieben 
waren. 

Dieſe Kaſſen beruhen auf dem Prinzip der Gegen⸗ 
ſeitigkeit. Sämmtliche Beiträge nämlich, welche für 
die in demſelben Kalenderjahre geborenen Kinder ge- 
zahlt werden, und die Zinſen und Zinſeszinſen dieſer 
Beiträge, Bilden den Inhalt der Kaffe, welcher, ſobald 
die Kinder das 21. Lebensjahr erreicht haben, unter 
die dann Lebenden nach Verhältniß der Beiſteuer zur 
Vertheilung kommt. Es iſt offenbar, daß die dem 
Kinde zufallende Summe unter Umſtänden außeror⸗ 
dentlich bedeutend ſein wird. 

Kinder, die im Jahre 1845 oder fpäter geboren 
find, konnen dieſen Kaſſen beitreten; um dies jedoch 
mit Vortheil zu bewirken, iſt es erforderlich, daß die 
Anmeldung | 

vor Ende dieſes Jahres 
erfolge, indem alle ſpäter als zum 31. Dezember dag, 
eingehenden Anträge nur zu einem erhöhten Beitrags- 
ſatze angenommen werden können. 

Zur Ertheilung jeder Auskunft und Annahme von 
Anträgen empfiehlt ſich ganz ergebenſt 

Guſtav Brühl in Schmiegel, 
Agent der „Concordia“. 

In Folge des am 1. Januar k. JI. in 
Kraft tretenden Verbots von Zahlun⸗ 
gen in fremdem Papiergelde ſehen wir 
uns veranlaßt, vom 15. Dezbr. d. J. 

* — * 
an keine fremden Kaſſenſcheine unter 
Zehn Thaler in Zahlung anzunehmen 


Poſen, den 22. November 1855. 
W. Decker & Comp. 


Bekanntmachung. 

Das Geſetz vom 14. Mai 1855, die 
Beſchränkung der Zahlungsleiſtung 
mittelſt fremden Papiergeldes betref⸗ 
fend, tritt mit dem J. Januar 1856 in 
Kraft, und Zahlungen in fremdem Pa⸗ 

ergelde werden nach dieſer Zeit mit 
einer polizeilichen Geldbuße bis zu 
fünfzig Thalern beſtraft. In Bezug 
darauf machen wir unſeren geehrten 
Geſchäftsfreunden die ergebene An⸗ 
zeige, daß wir freindes Papiergeld und 
Banknoten unter 10 Thlr. nur bis zum 
15. Dezbr. d. J. in Zahlung nehmen. 

Berlin, den 20. November 1835. 
W. Brunzlow & Sohn. Jacob Doussin 
Comp. Wilhelm Ermeler & Comp. 
George Prätorius. Carl Heinr. Ulrici 

& Comp. Gebr. Volckart. 


Um den vielfachen Anfragen zu 
begegnen, zeige ich hierdurch an, daß 
meine Niederlagen 

in Berlin Leipziger⸗Straße Nr. 29, 
Ecke der Friedrichs⸗Straße, 
Friedrichs⸗Straße Nr. 86, 
Eckhaus der Linden im Viktoria⸗ 
Hotel, 
— Spandauer⸗Straße Nr. 16, 
in Posen Wilhelms⸗Platz Nr. und 
in Breslau Schweidnitzer⸗Straße 
Ar. J], 
die fremden Kaſſen⸗Inwei⸗ 
ſungen noch bis zum 1. Januar 
836 annehmen werden. 
Berlin, im Dezember. 


Gustay Adolph Schleh, 
Cigarren- und Tabaks - Fabrikant, 
Hioyflieferant. 


(Beilage.) 
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Hierdurch beehren uns ergebenſt a 


2 


nzuzeigen, daß wir unf 
in Poſen am Wilhelmsplatz Nr. 3 (Hotel du Nord) 8 
2. belegene Porzellan⸗Viederlage mit dem heutigen Tage dem bis⸗ 


‚zZ 


90 


Herr Th. Gerhardt wird die Niederlage. unter unſerer! 

Firma fortführen und feinen Bedarf an Porzellan nach wie vor 

& ausschließlich von uns beziehen. 

& Poſen, den 1. Dezember 1855, 

Die Direktion der F. Adolph Schumaunſchen Porzellan⸗ 
Manufaktur in Moabit bei Berlin. 


x Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, empfehle mich 
dem geehrten Publikum mit dem Bemerken, daß ich mein Lager 
K stets wohlaſſortirt erhalten und davon unverändert nach Fabrik⸗ 
2 Preifen verkaufen werde. Th. @erhhamdt, 

Segen eg 0.0 0.0 610 08 
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Feuerſichere Steinpappen zur Dachdeckung. 


Durch Vermittelung unſeres Generxal-Agenten Herrn J. Bloch in Breslau haben wir dem 


3 


Sofener Zeitung. 


Deachtungswerth! 
Die beliebten John Heifforſchen hohl geſchliffenen Armee⸗Naſirmeſſer A Stück 1 Thlr. N 


herigen Disponenten derſelben, Herrn Theodor Gerhardt, ein- 8 | 
ſchlleßlich der ausſtehenden Forderungen, käuflich überlaſſen haben. 


ere 8 * 


Wilhelmsplatz 
Nr. 6. 


5 


FFC 


ſind wiederum vorräthig in der Cigarrenhandlung von 


Gebrüder Friedländer. 


Daſelbſt befindet ſich auch die Haupt-Niederlage der chemiſch-elaſtiſchen Stteichriemen und Kompoft- N 


Wilhelmsplatz 
I 


tionen aus der Fabrik des Herrn J. P. Goldſchmidt in Berlin. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


ger von achromatiſchen Operngläſern 
für 1 und 2 Augen, Lorgnetten für 
Herren und Damen in Gold-, Silber- 
vergoldung⸗, Schildpatt⸗ und Berl- 
mutter⸗Einfaſſung, Conſervatlons⸗Bril⸗ 
len für kurz- und ſchwachſichtige Augen; ferner Reißzeuge, 


Goldwaagen, alle Arten Loupen, Barometer, Ther⸗ 


Herrn HE Mdolph Rabhsilber in Posen die Haupt-Agentur reſp. K ommiſſions⸗Lager 


unſerer Fabrikate, beſtehend in 0 
feuerſicheren Steinpappen zur Dachdeckung, 
für die Provinz Poſen übergeben. 

Indem wir unſer, von mehreren hohen Behörden als vorzüglich anerkanntes Fabrikat der geneigten 
Berückſichtigung beſtens empfehlen, bemerken wir noch ergebenſt, daß Herrr Budoliph Rabsilber 
zu Fabrikpreiſen verkauft und in den Stand geſetzt iſt, jeden Auftrag ſchnellſtens zu effektuiten, 

Berlin, im November 1855. (Fabrik Moabit.) g 

Alb. Damcke . Comp. 
Comptoir und Niederlage: Neue Königsſtraße Nr. 80. 


Comptoir: große Gerberſtraße 18, Büttelſtraßen⸗Ecke. ** 
* 2 N. 7 2 — N 8 n . . 


Strickwolle 


englischer, ſächſiſcher und Berliner, in allen Qualitäten, in = 


ſchwarz, grau, blau, lillagrau, blaugrau, lila, roſa, chamois, 1 
= ponceau und weiß; wie die zu Socken fo ſehr beliebten in 8 
39 naturbraun, naturgrau und naturblau, empfehle ich hierdurch 92 
einem geneigten Publikum zur gefälligen Beachtung. f 


Kr Ri 2 
* Y 
IR . 


Die Sahl. Ya 


, Yataı 
A. KLUG, Breslauerstrasse Nr. 3, 


empfiehlt zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken: 

Brit. Thee⸗ und Kaffeekannen, Tiſchmeſſer und Gabeln, 

Kaffeebretter von Tombach und lackirt, | Taſchenmeſſer und Scheeren, 

Berzelius Lampen und Keſſel, | Raſir- und Federmeſſer, 

Lampen und Vogelbauer, Reißzeuge und Farbekaſten, 

Ofenvorſetzer und Geräthe, Reiſekoffer und Taſchen, 

Engl. Sättel für Herren und Damen, Jagdtaſchen und Muffen, 

Engl. Zäume und Trenſen, Pulverhörner, Schrotbeutel, 

Schabracken von Filz und Tuch, Briefe und Zeichenmappen, 

Engl. Reit⸗ und Fahrpeitſchen, Portemonnaies und Cigarrentaſchen, 
Sporen und Schlittſchuhe, Seife und Eau de Cologne, 


nebft ei 


152 Fokal-Ve 


GOOOOO, 


Ei EX) 
änderung. 


neuen Tuchladen d 


errn S. Heimann Kantorowicz verlegt; meine Fabrik bleibt im Bazar. 
k 3 Wilhelm Kronthal, 
Zampen- und Metallwaaren-Fabrikant. 0 
utliche Auswahl von Moderateur-, Camphin., Photogen- und über⸗ 6 
e Tabletts, lackirte, meſſigne, neuſilberne und 8 
emaſchinen, echte Bronceſachen, als: Kronen, des 


Tapeten in neueſten Geſchmack empfehle in größter Auswahl zu enorm 
billigen Preiſen und werden Proben nach auswärts 


—— —— — Hari 
Weißbraten (Rip a Pfd. 3 Sgr. 9 Pf. 
bei A. Noſchke, Banterfraße Nr. 3. 


Friſchen schenken sich ei 
N . 5 d, empfiehlt 
diesjährigen aſtrachaniſchen Caviar r e 
empfing heute Leopold Goldenring. H. Dmochowski, Bazar. 


A 
2 
> 
2755 9 
3 


Auswahl fein broncirter Eiſenguß- u. ſilberplaltirter Waaren zu möglichft billigen aber feſten Preiſen. 


* 
Mein n decſielatal habe ich vom Bazar nach Markt 71, Ecke der neuen Straße, neben den (8 
e 


mometer, Mikroskope, Reiſe⸗, Jagd- und Militair⸗ 
Fernrohre mit verbeſſerten Okular⸗ und Objektiv⸗Glä⸗ 
ſern, Normal-Alkoholometer, Kornwaagen, Raſirſple⸗ 
gel, Kompaſſe und Stereoskope mit Anſichten vom 
Rhein, Frankreich und Italien zu den billigſten Preiſen. 
Gebrüder Pohl, Optiker, 

in Busch’s Hotel de Röme Parterre, Zimmer Nr. 2. 


Pianoforie’s 
aus den renommirteſten Fabriken empfiehlt eine reiche 
Auswahl Meyer Kantorowiez, Markt Nr. 52. 
Ueber Brennöl⸗Erſparung und Er: 
zielung eines blendend weißen Lam⸗ 
penlichts durch Luftverbrennung befindet ſich in 


der Volkszeitung vom 20. November c. (Nr. 272) 


| 
| 


8 8 


ein leſenswerther Aufſatz. Derſelbe iſt nebſt gedruckter 
Anleitung auf portofreies Anſuchen unentgeltlich zu 
haben in der Dampf⸗Oel-⸗Fabrik von 


P. Hiller & Comp. in Berlin, 


neue Friedrichstr. 38 der Kloſterſtr. gegenüber. 


Kleeſaamen kauft und zahlt die höchſtmöglich⸗ 


fen Preiſe Louis Kantorowiez, 


Breiteſtraße Nr. 10. 


az 3 Große 
Weihnachts: Ausftellung 

bei P. Przespolewski, 

Wilhelmsſtraße neben ZHäötel de 

Baviere. 

Ich habe weder Mühe noch Koſten beim Einkauf 
der Waaren geſcheut, damit jeder Gegenſtand ſich durch 
Geſchmack, Dauerhaftigkeit und mäßigen Preis aus⸗ 
zeichne. 

Für jeden Stand, jedes Alter und Geſchlecht wer⸗ 
den bis zu den höchſten Preiſen Chriſtgeſchenke vor⸗ 
gefunden werden. 


Für nur 9 Sgr. 
in einem feinen, ſauber gepreßten Karton: 
12 Schreibebücher, 1 Diarium, 12 Stahlfedern und 


I Halter, 12 gute Bleiſtifte, 1 Tuſchkaſten mit 2 


zu verkaufen. 


Pinſeln, 1 Schiefertafel, 12 bunte Griffel und 3 ge⸗ 


ſchnittene Federpoſen. 
Für nur 5 Sgr.: 


5 Schreibebücher, 1 Diarium, 12 gute Stahlfedern 


auf einer Karte, 1 Halter, 1 Brieftaſche, 1 guten 


Bleiſtift, 1 Penal, 2 geſchnittene Federn und 1 Griffel, 


ebenfalls in einem ſauberen Karton. 

Ferner: eine große Auswahl von Portemon— 
nales, Brieftaſchen und Notizbüchern zu bil- 
ligen feſten Preiſen. 

A. Löwenthal & Sohn, 


Poſen, Markt unterm Rathhauſe Nr. 5. 


Beſtellungen von auswärts werden zeitig erbeten. 

Durch vortheilhafte Einkäufe ſind wir im Stande 
das Ries Konzept-Papier für 25 Sgr., 

Kanzlei-Papier für 1 Thlr. 5 Sgr., 

100 Bogen Briefpapier groß Format für 10 Sgr., 
100 „ len > 5% 
120 fein coul. Briefpapier in fein und ſauber 

vergoldeter Cartonnage für 12 Sgr., 


100 Brief-Couverts in verſchiedenen Größen für 


74 Sgr. 


A. Löwenthal & Sohn, 
Poſen, Markt unterm Rathhauſe Nr. 5. 


— 


Beſtellungen von auswärts werden pünktlich aus⸗ 


geführt. 


P. Przespolewski, 
Wilhelmsſtraße neben Hötel de Bavière, 
Geſchenke für Kinder zu 10 Sgr.: 
1 Dutzend Schreibebücher, 
1 Dutzend Bleifedern, 
1 Brouillon, 
1 Stahlfederhalter, 
1 Dutzend Stahlfedern, 
1 Stück Gummi, 
1 Notizbuch, 
das alles verpackt in einem bunten Couvert. 


Ausverkauf. 
Zephyrwolle in den ſchönſten Schattirungen à Pfund 
24 Thlr. Markt- und Büttelſtraßen⸗Ecke Nr. 44. 


7 0 7 4 — 
empfehlen wir unſer reichhaltiges La⸗ Große Weihnachts⸗Ausſt . 


H. A. Fiſcher, Withelmsſtr. 13. 
Auch in dieſem Jahte habe ich 
Auswahl eleganter und billiger Gegenſtände, zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken ſich vorzugsweise eignend, in einem 
beſonders dazu eingerichteten Zimmer aufgeſtellt und 
empfehle namentlich eine große Auswahl eleganter 
Papeterien, Briefmappen, Album, 
Damen: und Herren- Neeeſſaires, Da⸗ 
men taſchen u. Kober, neueſte Sorten r 
monnaies, Cigarrentaſchen u. otiz⸗ 
bücher mit und ohne Sückerel, (als ganz neu: 
Bierſeidel und Champagnerflaſchen als 


Markenkaſten, Toiletten, Arbeits⸗ 
Handſchuh⸗ und Eigarrenkaſten c. von 
Poliſander, Papiermachée, Pappe ꝛc., Schreib: 
zeuge, Nachtlampen, Briefbeſchwe⸗ 
rer, Blumenhalter, Flacons, Hand⸗ 
tuchhalter, Aſch⸗ und Fidibusbecher 
von Alabaſter, Cryſtall, Bronce de., Federwi⸗ 
ſcher, Lampenſchirme, Atrappen, jehr 
elegante Eigarrenſpitzen von Meerſchaum und 
Bernftein, fo wie eine Auswahl von Neifizeugen, 
Tuſchkaſten, Schreibebüchern, Zeich- 
nenvorlagen, Bilderbogen, Schreib⸗ 
und Zeichnenmaterialien zu den billigiten 
Preiſen. Auch empfehle ich eine große Auswahl ver⸗ 
ſchiedener Gegenſtände mit Einrichtung zu Stickerei. 
H. A. Fischer, Wilhelmsſtr. 13. 


91. Markt 51. 


Beachtenswerth. 

Wer gut und billig kaufen will, der bemühe ſich 
gefälligſt nach Markt 91, vis à vis der alten Brod⸗ 
halle; da iſt zu haben 

für nur 8; Sgr. 
in einem ſauberen gepreßten Karton mit der Inſchrift: 
„Weihnachtsgabe für fleißige Kinder“, 
enthaltend: 12 Schreibebücher, 
1 Diarium, 
12 Stahlfedern und 
1 Halter, 
12 gute Bleiſtifte, 
1 Tuſchkaſten und 
2 Pinſel, 
1 Schiefertafel, 
12 Stifte, 
3 geſchnittene Federn; 
für nur 41 Sgr.: 
6 Schreibebücher, 
6 Stahlfedern, 
1 Haller, 
6 Bleiſtifte, 
1 Benal, 
3 geſchnittene Federn, 
6 Stifte, 
ebenfalls in einem ſauberen Karton verpackt. 
Gleichzeitig empfehle ich: ö 
Bogen Briefpapier in Quart 10 Sgr., 

100 Bogen Briefpapier in Octav 5 S 

100 Bogen Briefpapier, couleurt, in Oktav 9 Sgr., 
Kupferfedern, Regulatorfedern, ſo wie alle in dieſes 
Fach einſchlagende Artikel zu auffallend billigen Preiſen. 

B. Löwenthal jun., 
Markt 91, vis à vis der alten Brodhalle. 

Auswärtige Beſtellungen werden baldigſt erbeten, 
auch werden dieſelben franko von mir abgeſendet. 

NB: Ich bitte genau auf meine Firma zu achten. 


Die Konditorei, Bonbon⸗ u. Choko⸗ 
laden-Fabrik 
A. Szpingier, 


vis à vis der Poſtuhr, 
empfiehlt ihre reichhaltiger als ſonſt ausgeſtattete Aus⸗ 
ſtelung von Zuckerwaaren zu den ſolideſten Preiſen. 
Beſtellungen aller Art werden zur größten Zufrieden⸗ 
heit ausgeführt. 
Markt Nr. 18. Markt Nr. 18. 


Neues Etabliſſement. 


Mit dem heutigen Tage habe ich in den früheren 


Goldenringſchen (Roſeſchen) Räumlichkeiten, alten 


Markt Nr. 48, den Detailverfauf meiner Eſſigfa⸗ 


brikate und den Ausſchank in allen Sorten von 
empfiehlt bei den herannahenden Weihnachtsfeiertagen 


Weinen eröffnet, Ich werde mich beſtreben, das mir 
zu ſchenkende Vertrauen durch Verabreichung reeller 
und billiger Waare zu rechtfertigen. 

ner. 


AR. 
Aufträge auf meine Eſſigfabrikate, fo wie auf Weine 
werden ſowohl alten Markt Nr. 48, als auch Waſſer⸗ 
ſtraße Nr. 17 in meiner Eſſigfabrik angenommen und 


beſtens ausgeführt. 


Eine große Auswahl ſo eben empfangener Pe⸗ 
tersburger Juchtenſtiefeln von der aus- 
gezeichnetſten Qualität ne nach 

J. Hey uhmachermeiſter, 
Waſferſtraße Nr. 30, 


orte: 


Feuerzeuge mit Lederſtickerei) Kartenpreſſen, 


eine reichhaltige 


als 
pfehlen: Buchbinder⸗Apparate, Kaſten 


ergebenſt an, daß ich in meinem neu 


eingerichteten Geſchäft eine große 


Auswahl von Wildleder, Waſch⸗, 
und franzöſ. Glacke- und Winter: 
Buckskin⸗Handſchuhen zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen auf Lager halte, welche 


ich hierdurch empfehle. Auch werden 


verſchiedene Stickereien aufs Sau⸗ 


berſte und Schnellſte verfertigt. 


. Kadach, Handſchuhmacher, 


Breiteſtraße Nr. 12. 


Kinderſpielwaaren 


Von meinem komplet aufgeſtellten Lager kann ich 
aktiſches Spielzeug für erwachſene Knaben em- 


mit Handwerkzeugen, Taſchenſpieler⸗ 


. Baukaſten in allen Größen und 


zenbüchſen, Feſtungs⸗ und Belage⸗ 


rungsſpiele, Geduld⸗ und mannigfache andere 
Geſellſchaftsſpiele. 


Ludwig Johann Meyer. 
Neueſtraße. 


Weißen Camphin 


täglich friſch, verkauft a 11 Sgr. das Quart 


die Gas⸗Viederlage u. Oel-Raffinerie 


zu Poſen, Schloßſtraßen⸗ und Markt⸗Ecke Nr. 84. 


ARE Adolph Asch. 
Friſche Pfundhefen 
empfiehlt biligt Michaelis Heiser. 


Ganz vorzügliche abgelagerte Euba⸗Eigar⸗ 
ren à 100 Stück 1 Thlr., ſo wie echte 
Havanna, worunter beſonders die fo. beliebten 
La Patria:, empfiehlt 

S. M. Nathan, 
vis à vis der Poſtuhr. 


Delikate neue Heringe in ſelten 


a — R 5 
. Güte, ſo wie marinirte 


holländiſche Heringe empfiehlt 
Isidor Appel jun., neben d. Königl. Bank. 


u Malaga Gittonen in ſchoͤner gelber 
Frucht à 2 Thlr. 10 Sgr. pro Hundert, 


das Dutzend à 9 Sgr., offerirt 


chaelis Peiser. 


Einen großen Pelzteppich von vielen 1000 
Stücken inländiſchem Pelzwerk korrekt zuſammengeſetzt, 
habe ich angefertigt und empfehle ſolchen zugleich als 
ſehr praktiſche Schlittendecke. Pelzarbeiten aller 
Artwerden unter meiner eigenen Leitung prompt beſorgt. 

Heinr. Goldſchmidt, Kürſchnermeiſter, 

Büttel⸗ und Kloſterſtraße Nr. 16. . 

Die neu eingerichtete Putzhandlung 
empfiehlt ihr aſſortittes Lager der neueſten Pariſer 
Facçons. Eliſa Wolkowitz, 
Breslauerſtraße 30 


. 


Sch 
Handlun 


von J. A. Auerbach, Wubelmeſtr 10. 5 
V empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager 4 


und nittwaaren⸗? 


Leinwand von 6 Thlr. bis 20 Thlr. pro Schock, 
2 fertiger Wäſche, lein. Taſchentüchern, Elſch⸗ 
zeugen, Shirtings, Bettdecken und Weiß⸗ 


s zeugen. N 
Ich werde ſtets bemüht ſein, mir durch höchſt 


0. 


V billige Preiſe ſowohl, 
nung das Wohlwollen eines geehrten Publi— 


kums zu erwerben. 


J. A. Auerbach, Wilhelmsſtr. 10. 


= 
als durch reellſte Bedie⸗ . 
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zu auffallend billigen Preiſen zu empfehlen, als: 
Baftart, Kambrai, Batift, geft. Kragen von 11 Sgr. 
an, Chemiſettes von 31 Sgr. an, Garnituren von 


15 Sgr. an geſtickte Taſchentücher von 5 Sgr. an; 


ebenſo Gummi-Galloſchen, Regenſchirme von 15 Sgr. 
an, Glacke- und Kord-Handſchuhe, Portemonnaies 
und Beutel in großer Auswahl und zu bedeutend her- 
abgeſetzten Preiſen. Dies zur gefälligen Beachtung. 
S. A. Miſch. 


Vor der zu Neujahr erfolgenden Uebergabe 
meines Geſchäfts offerire ich den Vorrath mei⸗ 
ner ſämmilichen Weiß⸗ Stickereien zu 
bedeutend herabgeſetzten aber feſten 
Preiſen. 8 Landsberg zun, 

Wilhelmsſtraße 18. 
NI. Feine echt leinene Batifttühera 10 Sgr. 
das Stück. 


Ein eleganter leichter 3 agdſchlitten ſteht zu 
verkaufen St. Martin Nr. 70. 


für 4 Thlr. 60 Bielefelder Ellen feine Hemdenlein⸗ 
wand, 
für 1 Thlr. 12 Berliner Ellen feine Stubenhandtücher, 
für 16 Sgr. ein 23 Ellen langes feines Tiſchtuch, 
für 16 Sgr. 4 Dutzend ſehr feine weiße Taſchentücher, 
empfiehlt S. Feld, Breiteſtr. 12 
Billige Weihnachts⸗Geſchenke. 
Napolitains, Casimiriens, Mix-Lustre, Tibets, 
Woll-Atlasse, Mousselin de lains, Toil de che- 
vre, Lustrinos, schwarze und karrirte Atlasse, 
französische Long-Shawls, ostindische Taschen- 
tücher, Casimir- und seidene Westen, Buckskins, 
Zephyr-Tuche, Angoras, grosse wollene Herren - 
Halstächer etc., empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 
2 Falk Harpen, Wronkerſtr. 91. 
+@e00000.000.0@005@0@e.ses000: 
Louis Posener, m ) 
N) Wronkerſtraße Nr. 92, ® 
90 empfiehlt eine große Auswahl in Schnitt⸗ 3 
waaren u. franzöſiſchen Stickereien 3 
zu auffallend billigen Preiſen. ® 
Br 
Er Bock⸗Verkauf. 
Auf dem Königlichen Domainen-Amte 
5 = Herrnuſtadt im Guhrauer Kreiſe 
ſtehen 2- bis Zjährige Sprungböcke vom 15. d. Mts. 
ab zum Verkauf. Die Thiere zeichnen ſich durch 
Reichwolligkeit und Geſundheit aus. 
Das Wirthſchafts-Amt. 


A 


Donnerſtag den 13. Dezember 


mit dem 


Eisenbahn- . Abendzuge 


Uetzbrucher Milchkühe, 


ſriſchmelkende, nebſt Kälbern nach Poſen; 
ich logire 
im „Gaſthof zum Eichborn“, Kämmereiplatz. 
Schwandt, Viehhandler. 
Friſch gebrannter Kalk 
iſt fortwährend zu haben in der Kalkbrennerei zu 


Großdorf bei Birnbaum bei 
Theodor Werner. 


Zum Verkauf ein guter Deſtillir⸗Apparat mit Becken 


1 


von 150 Quart Inhalt. Zu erfragen beim Gaſtwirth 
Dr. Udalbertfirafe iu ofen. 


Herrn Le wan dow, ven A 
Eltern höhern Standes, welche einen Knaben nach 


Berlin bei einer Familie in Penſion zu geben wün⸗ ern aut | \ 
Berlin 8 Penſſos 5 v ne ſorten, welches für preußiſche Rechnung in Oeſterreich 


chen, erfahren die nähern Aufnahmcbedingungen 
Secbricheſraße Nr. 21 Parterre. 

Ein Lehrling moſaiſchen Glaubens, der der deut— 
ſchen und polniſchen Sprache mächtig iſt und die Nei⸗ 
gung hat, die Deſtillation zu erlernen, findet ſofort ein 
Unterkommen. Das Nähere zu erfragen in der Ver- 
miethungs⸗Expedition des Herrn Rotholz, Juden⸗ 
ſtraße Nr. 8. 

Eine möblirte Stube zu vermiethen Neue- 
ſtraße a. d. griechiſchen Kirche. Näheres beim Ver- 
golder G. Höven 2 

Montag den 10. Dezember friſche Wurſt mit Dämpf⸗ 
Kraut. J. Müller, Jeſuitenſtr. Nr. 11. 


Einem geehrten Publikum zeige ich Das nützlichſte Weihnachtsgeſchenk 


| Berliner Bö 


ODEUM. 
Heute Sonntag den 9. Dezember e. 


Großes Tanz⸗Kränzchen 


mit doppelt beſetztem Orcheſter vom Muſik⸗Corps des 
Königl. 10. Inf.⸗Regts. Entrée 24 Sgr. 
Wilhelm Kretzer. 
Heute Sonntag den 9. 52 1 
Großes Tanzvergnügen 
Z. 


im neu dekorirten Saale. eiser. 


WE- Lindenruh, a8 

Heute Sonntag Kaffee⸗Kränzchen nebſt mu- 
ſikaliſcher Unterhaltung und Abendbrod, wozu erge- 
benſt einladet F. Zander. 

Am 25. v. Mts. iſt mir auf der Reiſe von Poſen 
nach Wreſchen ein Geſchäfts-Nolizbuch in Quadrat⸗ 
form, auf der rechten Tafelſeite mit „Nathan“ 
bezeichnet, verloren gegangen. Wer mir dieſes Buch 
wieder zuſtellt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

Julius Jaffe, große Gerberſtraße Nr. 49. 


Börſen⸗Getreideberichte. 
Berlin, den 6. Dezember. Die Marktpreiſe des 
Kartoffel⸗Spiritus, per 10,800 Prozent nach Tralles, frei 
hier ins Haus geliefert, waren auf hieſigem Platze am 
30. November . . 33 u. 321 Thlr. 


a Dezember e 5 — 9 
3 2 et st, lr. 
Hans, . 323 Thlr. ohne Faß. 
5. r 


6. : d. 325 r. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 

Berlin, 7. Dezember. Wind: Oft. Barometer: 278". 
Thermometer: — 2°, früh — 68. Witterung: helles 
Froſtwetter. 4 

Weizen blieb vernachläſſigt und ſchwer verkäuflich. 

Roggen hatte zur Stelle i Begehr, der zu⸗ 
letzt, Mangel Offerten, unbefriedigt blieb. 
tieen bedangen p. 2050 Pfd.: 84 Pfd. 923, 83-85 Pfd. 
923, 85 Pfd. 93, Rt. fr. Mühle. Termine waren Uns 


fangs des Marktes ſebr vernachläſſigt und kaum geſtrige 


Schlußpreiſe dafür zu bedingen; im Laufe deſſelben 
beſſerte ſich der Begehr, anſcheinlich auf telegraphiſch 
eingegangene Kaufordres und zu geſtiegenen Preiſen ſchloß 
der Markt feſt, nach mäßigem Umfatz. 

Oelſaat unverändert preishaltend. A 

Nüböl hatte mehr Beachtung und holte durchweg bei- 
ſere Preiſe. 

Spiritus arbeitete ſich mübſam unter dem Druck her⸗ 
bor, unter welchem einzelne Angebote Anfangs des Mark⸗ 
tes deſſen Werth hielten, während Kaufluſt noch ſehr zu⸗ 
rückhaltend blieb. Als zu Ende deſſelben Kündigungen 
ausgeblieben waren, trat der Begehr kräftiger hervor und 


die geſtiegenen Preiſe ſchloſſen feſt, nach guten Verkehr. 
(dw. 9 


Holsbl.) 
Wir hatten in dieſer Ioche 
derte sdeſche Ste Sad gegen den Froſt ſchützt, hat 
allenthalben eine gute Schlittenbahn gebildet. Nach dem 
„Wanderer“ beträgt das Quantum berſchiedener Getreide: 


Stettin, 7. Dezember. 


chen 


bisher getauft und über Oderberg und Bodenbach aus⸗ 
geführt wurde, dreiviertel Millionen Metzen; und die be⸗ 
deutendere Menge beſtand in Roggen. Im Weizengeſchäft 
war es hier ftille und Preiſe etwas makter in Folge der 
ruhigen Haltung der auswärtigen Märkte, 

Die Vorräthe haben fich 90 
betrugen anfangs dieſes Monats ca. 1200 Wſpl. Weizen, 
ca. 1250 Wſpl. Roggen, ca. 600 Wſpl. Gerſte, ca. 200 
17. Hafer, ca. 150 Wſpl. Erbſen und 700 Wſpl. Oel: 
amen. 

Weizen 88— 89 Pfd. gelber p. Frühj. 127 Rt. Br. 

In Roggen war die Stimmung krotz des anhaltenden 
roſtwetters, welches Waſſerzufuhren hindert, bis heute 
au. Die ſchwediſchen Zufuhren find hier größtentheils 
gelagert. Seit Mitte Oktober trafen von Schweden in 
Swinemünde 7500 Wſpl., von Dänemark 120 Wſpl. ein. 


ier wenig verändert, ſie 


Wir können im Frühjahr weitere leg reiche Zufuhren 
bon or Heu ſch Tai 
Roggen iſt heute ſehr gefragt. Nach Berichten aus 
Königsberg und Elbing haben ſich die Preiſe der en r. 
dentlich geſteigert und ſind von dort und von Memel nur 


in Hamburg ab Schweden und Dänemark nicht unbedeu⸗ 


tende Ankäufe gemacht worden. Man 
82 Bid. b. Dez. 91 Rt, p- Frübj. 90 Rt. bedingen. 

Weizenmehl, Abſatz ſchlepßend, Nr. 0 82 Rt. Rog⸗ 
genmehl in feinen Sorten in guter Auge: Nr. 0 74 Rt., 
Nr. 0 u. 163 Rt., Nr. 1 63 Rt. Alles unverſt. 

Gerſte wird jetzt faſt allenthalben zum Brodbacken 
als Surrogat für Roggen. in immer größerer Ausdeh⸗ 
Kult konſumirt. Auch vertritt Gerſte dort Hafer als 
Jutter, da dieſer ſchlecht lohnt. Heute iſt ſchwere loco p. 
70 Md. mit 66 Rt., leichte mit 65 Mt. bez., p. Frühj. 
fer 6 große pomm. 67 Rt. zu machen. 

z P Frühjahr 50—5 . mi B 
von poln. u. preuß. 13 RN Br. Ta 


Erbſen, kleine Koch, or 
aut Bene - ‚N 96 Rt, Br. 


würde heute für 


Mehrere Par⸗ 


Weizen Roggen Gerfte Hafer 
110 114, 80 4 06, 90 a be, 38742 86 a 90 Mt. 
Nabol matt, loco 17! Rt. p. Frühj. 17; Mt. Gd. 

Spiritus war für die näheren Termine in letzter Zeit 
weichend : p. Frühjahr behauptete ſich der Preis Ein 
ziemlich feſt, wie es ſcheint in Folge ziemlich ſtarker An⸗ 
käufe für königsberger und zufkiche Rechnung, weil man 
dort glaubt, daß binnen Kurzem die Einfuhr von Spiri⸗ 
tus in Rußland freigegeben wird. Die Preiſe erfuhren 
ſeit geſtern wenig Veränderung. Loco ohne Faß 11 8, 
p. Nei 105 4 Br., 103 3 Gd. 

zeinſamen, bis jetzt find Aufträge vom Binnenlande 
nur erſt ſpärlich eingelaufen und waren auch die Zufuh⸗ 
ren nur ſehr klein. Nach Pernau ſind erſt ſehr kleine 
Ordres binübergelegt und werden bis jetzt nur wenige 
tauſend Tonnen über Königsberg und von da weiter p. 
Eiſenbahn erwartet, Eigner fordern dafür auf Lieferung 
17 At.; in Rigaer find in dieſer Woche einige Umfäpe 
zu 133 a 14 Rt. vorgekommen, für das Wenige, was 
fi noch in loco davon befindet, wird 14 a 14; Rt. ber- 
langt. Memeler auf Lieferung p. Connoiſſement zuletzt 
115 Rt. bez. g (Oſtſ. Ztg.) 

Breslau, 6. Dezbr. Seit heute Morgen Schneefall 
bei milderer Temperatur. 

An der Boͤrſe. Roggen ganz ohne Geſchäft, Preife 
find wie folgt nominell zu notiren: p. Dez. 89 Br., Jan. 
89 Br., Frühjahr 90% Br. 

Spiritus bei ermäßigten Preiſen mehrfache Kauflust, 
loco 15 Rt. mehrfach bez., 1441 Gd. Dez. 14 / bez. u. 
d., Jan. 15 Gd., Januar⸗März 151 Br., April⸗Mai 
15 Gd., 151 Br., Mai⸗Juni 153 Gd. 

Ausländiſche Kaſſenanweiſungen 98; bez 

Kartoffelſpiritus p. Eimer a 60 Quart zu 80 3 Tralles 
heute 144 Rt. Gd. 


Erbſen 


1 


Breslau, 6. Dezbr. Preiſe der Cerealien. 


feine, mittel, ord. Waare. 
[Weißer Weizen. . 156 167 90 73 Sgr. 
Gelber dito 147151 94 65 
Roggen 111-113 109 105 
| Gerfte . . 72— 75 69 67 
Hafer . 42— 43 39 97 
Erbſen. . 10—115 105 100 


Preis⸗Beſtimmungen der von der Handels. 

er fammer ein gelebte 2 nmäl har 

. Sommerfrucht 119—123 111 1 0 
(Bresl. Hdbl.) 


Witterungszuſtände in Danzig 
vom 30. November bis 6. Dezember 1855. 


Freitag: Wind 910 klar und kalt, 5e; Nachts Schnee: 
all. 

Sonnabend Ae windig, ſtarker Schneefall, 70 

4 Kälte. 

Sonntag: Ben fortwährend Schneegeftöber, 7° 
te. 

Montag: Q., klar, 120 Kälte. 

Dienſtag: *  D,, dito 13% dito 

Mittwoch: St., ſtarker Wind mit Thauwetter. 

Donnerſtag: SW. etwas Thauwetter, Nachmittags 


Froſt. 
Waſſerſtand der Wartbe: 
am 7 Dezbr, Vorm. 8 Uhr 2 Fuß 10 Zoll, 

* 8. = 1 8 3 er 2 : 


Posen 


Preuss. Fonds- und Geld - Course. DT, — 
Lom 2. vom 6. vom? vom 6. 2 a Pr. . Eh. * — 814 5 

br. Frw. Auleibe 401% B 1013 b Aach.-Düsseld. 33 86 bz 86 bz Pr. St.-Eis 5 102-1013 101-100f- ral «id 
St.-Anl. 1850 1451018 bz 1014 bz . - Pr.i4 | 884 bz 88 bz 1024 bz 101 bz r 801 6 

— — 1852 [451018 bz (014 b m. 4 bz - Pr. 3 269 b: 1268-269 bz|Starg.-Posener 34 93-1 b 93 G 
1853 4 97 0 975 b a Ludwigsh-Bex.& 162-1613bz211614-1 ba| „ pe —*2 a 

- — 1854 |4411018 bz 1040 bz 4 9 Magd.-Halberst.4 199 bz 2015 etwbz]| - _ - 43 991.6 991 0 
Präm.-Anleihe 35/1083 bz 1083 b: _ jAmst -Rotterd. 4 | — — 77 bz IMagd.»Wittenb. 4 | — — — 1 hüringer 4 \1104-110bz|1103 bz 
St.-Schuldseh. 33 858 bz 855 bz fBelg. g. Pr. 4 ar — — - - Pr. 44 — — — — Pr. 44/100} G 100} 0 
Seeh.-Pr.-Sch, |—| - — wurd Berg.-Märkische4 | 8038-81 bz| 8) 6 Mainz-Ludwh. 4 112} G 113-112402 I . 991 bz 99 J b. 
K. u N. Sehuldv. 33 854 bz 95 bz - - Pr.5 | — — De Mecklenburger 44 534 bz 534 bz 203-204 67 206-202 bz 
Berl. Stadt-O bl. 41014 B {014 B — II. Em. o 101 B 101 B Münst.-Ham. 4 924 57 92 6 163. bz 166 
Ku N Phdbe 3 97K b 971 U Berliosänhalt. f 510 4 ele e zländische = 
„u. N. Pfandbr, 2 4 bz erliu-Anhalt. 1645 bz 45 etw bzfNiederschl.-M. 92 6 92, B 
Ostpreuss. 36 91 G 91 6 - - Pr. 4 — — — — 2 — Pr. 4 930 B 25 Auslän Fonds. 
bomm. 3 97f G 97 bz |Berl,-Hamburg. A 1 ba ltd} b Pr. I II. Sr.4 | 93 B 93 bz IBraunschw- BA. 1 27 5 17 DB 
Posensche 4 11014 B 1014 B - - Pr, 44107 6 1025 6 — III. 4 93 B 93 B Weimarsche — 4 1a B 114 bz a 8 
- neue — 33 913 E 917 B - II. Em. 43 102 B 102 B IV. 5 102 B 102} B Darmst. Int: 1113-1 bz 
Schlesische - 35 943 B 914 B Berl -P.-Magd. 4 9 99 u 983bafNiederschl, Zwbl 4 | — _ ERS Oesterr Metall. 5 68: bz u B 684 bz 
Westpreuss.- [381 88 bz 83 b - Pr. A B. | 921 6 9% c [Nordb.(Fr.W.)A | 54-544 beisasng-iba| = Sler PA. 2 908 6 908 G 
K. u. N. Rentbr. 4 956 B | 954 B L. 540 994 6 997 6 - 9 ua — — — . Nat.-4 713-1 bz 71g bz ud 
bomm. 196 6 96 bz - I. D. 45 991 B 99 6 ſobersehl. L. A 13 220-220 Pb 220% 6 [Russ.-Engl.- A 5 97 1 965 0 
Posensche — 4 91 3 941 0 Berlin-Stettiner 41674 B 168 B - - 5.3 1893 6 1914-190 5% Anleihe 5 864 B 86 6 861 . 
Preussische - 4 95 6 95 6 - 3 — 55 Pr. A.( 4 — — — — -Plu-Sch.-O. 4 73° 5 721 B 
Westph. R. — 4964 bz 964 B Brsl.-Freib.-St.\& 1414 hz 41 B - B.3} 82 bz 82 etw bzſboln. Pfandbr, 4 — — — 
Sächsische - A| — _ -  - Neuelä 1125 B 126 bz - . 4 | 908 bz 90% bz „III. Em. — 89: bz 94 6 
Schlesiche - 4943 6 942 B Cöln-Mindener Ai 1693 bz 170-169 fbz E. 330 791 B 79% B poln. 500 Fl. L. A 791 6 701 bz 
Pr-Bkanth Seh 4 122° b. 122° bz „ Pr 10 ff bz 01 6 fer. W. (S. v.) 4 46 b 46 nal - A.300Fll5 | | 5 
0.-D. 3 4 — — er II. Em./5 1034 bz 103 bz 1 er. I. 5 100 etw bz 100 B — B. 200 Fl.— 19 B 19 B 
iel 19% 5 90 B 0 Abb ler — — „ [Kurhess.40TIr.—| 368 B | 36} B 
Friedriebsd’or || — — —.— - III. Em. 4 893 bz 895 bz Rheinische 4 \114-1131b2|1442-113b2]Badensche 35F1 | — 2 B 254 B 
l.ouisd’or — 1094 bz 1098 bz - IV. Em 1 | 89 bz 888 bz - St.) Pr. 4 1113} B 11461134 Hamb. P.-A. — 63 B 623 G 

Düsseld.-Elberf./i 11084 G — — 91 B 91 B 


Die Börse war in matter Haltung und die Aktien 
1034104 bezahlt. Thüringische Bank-Aktien 100 Brief, 994 


Oberschlesische Litt. A. 221% B. — G. Litt. B. 191 
(Kosel-Oderb.) 205% B. — G. Neisse-Brieger 704 B. — G. Oesterreichische Banknoten 9.1 


Breslau, den 6. December. 
Louisd’or 110 B. — 6. 


G. Geraer Bank-Aktien 1064—107—106 


Die heutige Börse war sehr geschäftslos und Aktien-Course weichend. Anleihe gesucht. 


Verantw. Redakteur: Dr. Julius Schlabebach in Poſen. 


Course zum Theil niedriger bei a wens Prioritäten erhielten sich beliebt. 
4 bezahlt. 


B. — G. Breslau -Sehweidnitz- Freiburger 141% B. — 6. Wilhelmsbahn 
I B. — d. Polnische Bank-Billets 88} 5. — 6 


Minerva-Aktien 


Dukaten — B. 944 6. 


— Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


